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Simons über das Ergebnis in Spa
^ Köln , 18. Juli - (Eigener Drahtberichi. ) Die Mitgliederder deutsch ?» Delegation kamen Samstag nachmittag 7, Uhr ZV Min .mit Sonderzug aus Spa in Aachen an. Der Rcichsmiiiister des Aus¬

wärtigen äugelte sich einem Vertreter d«r „Kölnischen Volkszeitung "
gegenüber , dag das gesamte Ergebnis der Konserenz in Spa als nicht
befriedigend für Deutschland bezeichnet werden könnH ,Der Minister Simons betonte , dah uns durch das in Spa getroffene
Abkommen schwere Lasten auferlegt würden . Andererseits sagt
er, sei allerdings auch ein Fortschritt von der Diktat - und Drohmethode
zu Verhandlungen zu verzeichnen. In diesem Zusammenhang wies
er mit besonderem Nachdruck auf die Bedeutung hin , die die Genfer
Verhandlungen der Wiederautm achungskonferenz
haben werden . Genf sei wenigstens geographisch, wenn auch nicht der
Mentalität nach , eine neutrale Stadt und außerdem der Sitz des
Völkerbundes . Von Interesse ist auch die Erklärung des Ministers ,
man könne wohl sagen, dag die französischen Nationali st en
in Spa ejnc Schlappe erlitten hätten , was auch im Ver¬
halten und in der Stimmung der Franzosen nach Abschluß der Kon¬
serenz zum Ausdruck gekommen sei .

Ankunft in verlin .
----- Berlin , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die deutsche

Delegation ist Sonntag vormittag 9 Uhr in Berlin eingetroffen .
So -fort nach der Ankunft begab sich Außenminister Dr . Simons
zum Reichspräsidenten , um einen Vortrag über die Konferenz
von Spa zu halten . Auch der Vizekanzler , Dr . Heinze , nahm
an der Beratung teil .

, Die Beratungen in Berlin .
-t Berlin . IS . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) In Abwesenheit

des Reichskanzlers Fahrenbach , der ebenso wie der Reichsfinanzmini¬
ster Dr , Wirth sich zur Zeit in Freiburg i . Br . befinden , anläßlich
der Feier des 8Mjährigen Bestehens dieser Stadt , fand Sonntag eine
fast zweistündige Kabinettsitzung statt . Die Sitzung wurde von dem
Vertreter des Reichskanzlers Iustizministsr Dr . Heinze geleitet , und
beschäftigte sich, da in Abwesenheit des Reichskanzlers -kein« definitiven
Beschlüsse gefaßt werden sollen , im wesentlichen mit der Feststellung
der Tagesordnung der nächsten Sitzungen . Dohrenbach trifft Montag
mittag in Berlin ein . Alsdann wird sofort eine große Kabinett -
sichung stattfinden , in der die Konferenz von Spa und die gegen -
wärtige politische Lage zur Besprechung kommen sollen . Man nimmt
an , daß die Debatte 2 Tage dauern wird . . Für Mittwoch sind sämt¬

liche Ministerpräsidenten der einzelnen Staaten nach Berlin berufen
worden , um an der Aussprache teilzunehmen . Am Donnerstag folgt
dann , wie bereits berichtet , eine Bollsitzung des Reichswirtschaftsrates .

Berliner Auffasiuugeu .
BS - B ' rlin , Ig . Juli , lieber Spa schreibt die „Vossische Zeitung "

,
<-s sei ein Erfolg erzielt worden - Bei einem Abbruch der Verhand¬
lungen waren automatisch die '

zahlrvichcn unerfüllbaren Frieden ? '
Bedingungen in Kraft getreten . Der Erfolg van Sva beweise , daß
der Vsrsailler Friedensvertrag eine lebendige Materiv sei . die durch
Verhandlungen geformt werden könnte , und daß es für Deutschland
wieder einen Weg aufwärts gebe . — Auch die „Germania " meint ,
die abwärts gerichtete Kurve dsr internationalen Stellung Deutsch¬
lands habe zum ersten mal wieder « ine entscheidende Wendung nach
aufwärts genommen Nach der „Täglichen Rundschau " und der
. .Deutschen Zeitung " dagegen , bedeutet die Kohlenklausel Deutsch¬
lands wirtschaftlichen Untergang und völlige Verarmung . — In der
.Freiheit " heißt es : „Die deutschen Bergarbeiter sollten die Aus¬
führung des Abkommens unmöglich machen und Zugleich die notwen¬
digen K -chlenmiengen erzeugen , um die deutsche Wirtschaft im Gange'u erhalten . Das Proletariat verlange aber , daß die Kohl ^nproduk -
tion und die übrigen dazu reisen Wirtschaftsweise sozialisiert werden .

Die Rückkehr der En ^entenrinister .
WTB . Spa . 17. Juli . Der Oberste Rat regelte gestern die

Verteilung der österreichisch-ungarischen , bulgarischen und tür¬
kischen Entschädigungen und unterzeichnete die endgültige
Fassung des Eesamtabkommens . Die englische Delegation reiste um

Uhr , die französische um 11 Uhr vormittags ab . Lloyd George spricht
am Montag im Unterhause . ,

WTB . London , 18. Juli . (Reuter .) Premierminister Lloyd
George ist gestern abend hierher zurückgekehrt.

WTB . Paris . 17. Juli . Ministerpräsident Millerand ist hierher
Zurückgekehrt. Er teilte mit , daß die Frage der Herstellung von Lust -'
chiffahtsmaterial , deren Herstellung zeitweilig verboten sei, auf diplo¬
matischem Wege geregelt wrden solle.

WTB . NambouiNer . 13. Juli . Ministerpräsident Millerand trafim ? Uhr 60 Minuten im Schlaff .' Rambouiller ein und wurde als¬
bald vom Präfidenten der Republik empfangen . Im Laufe der etwa'H stündigen Unterhaltung erstattete Millerand Bericht über die Per .Wandlungen in Sva . Nxrguf er in Begleitung seines Kabine ! sc^ iswieder nach Paris zuruLsuhr .

Lloyd Georges Auffassung .
WTB . Rotterdam , 18 . Juli . Auf einem Essen der englischen

Journalisten in Spa sagte am Freitag abend Lloyd George , die
Konferenz bedeute ein ^ n guten Fortschritt auf dem Weg',Ulr Wiederherstellung friedlicher ' Beziehung ''
Er hob die Klugheit . Festigkeit und den Mut des Ministers "
Simons hervor und sagte , die Entwaffnungssraqe sei noch viel wi
tiger , als die Frage der Kohlenlieferung . sie sei entscheidend für das
künftige Verhältnis zwischen Deutschland und k -n Alliierten . Er
fugte hinzu , die Frage der Wiedergutmachung sei gut gefordert worden -

Eine englische Stinnme .
WTB . Rotterdam . 18 . Juli . „Dcrilp Chronic !« " nennt "das Kob-lenabkommen eine verniinftmc Regelung . Es war vorauszusehen ,schreibt das Blatt , daß die Alliierten dazu kommen würden . Deutsch¬land Geld zu leihen . Bei der gegenwärtigen Löfuna aber hänge jeder

Vorschuß von der Ablieferung von Koblen ab . Dadurch werde Deutsch¬land ein Anreiz zur Erfülluna seiner Verpflichtungen gegeben - Der
größte Teil des Geldes werde .wahrscheinlich durch England aufgebrachtwerden müssen . Damit sei die böswillige Bebakvtung widerlegt , daßEngland die rechtmäßigen Forderungen seines Bundesgenossen nichtunterstützt habe .

Geteilte Meinungen in Paris .
WTB Paris . 17. Juli - Die Pariser Morgenpresse istmit dem Ergebnis der Verbandlungen in .Spa nicht recht zu¬frieden . Fast alle Blätter stellen mit Bedauern fest, daß das Haupt -tbema . . die Frage der öeutiven Entschädigungssumme ,nicht einmal angeschnitten worden sei. Es paßt ihn -'n offenbar auch

nicht , daß die Verhandlungen zwischen den deutschen und den verbün¬deten
^Sachverständigen auf neutralem Boden stattfinden .

» ?v .iaaro " ist der Ansicht daß Febrenbach und Simon ? nicht mit
^eercn Händen aus Spa zurückkebrt . n . Sie würden erklären , daß?xranireich von seinen Alliierten Verbinders worden sei , das zu ver¬langen , was sie- c-̂ ollt baben . Die deutschen D <lca ?erten hätten , dieProtokolle unter Korbebalt unterzeichnet - Obwohl diese Vorbehalteauf >̂en ersten Blick vlatonnch erscheinen , so gestatten sie ihnen doch ,über das wichtigste Abkommen , nämlich die Zwangsmaßnahmen , zuverhandeln . Das Wesentlichste , was man fagen könne , sei , daß dieLage rinklar und beunruhigend bleibe
. >. v u m a n i t 6" -meint . Frankreich habe zugestanden , daß es diedeutichcn -,'whlen zu», internationalen Preis bezähle und nicht zumnorderpreis . Das bedeute eine Preisverdoppelung . Das sei die Bi¬lanz von Spa .

Besonders zufrieden scheint das . Petit Journal " zu sein ,^ nn >c,n Berichteritatter in Sva sagt , die Deutschen seien mi tgro -ken Planen nnd .vorsnnngen aekommcn , und gingen mit einem unbe¬streitbaren Mißerfolg . Di - Konferenz in Spa babe den Weg einerra,cheu Flüssigmachung verlassei, , und das .sei am meisten zu bedauern .Eine Schweizer Betrachtung .
WTB . Bern . 18 . Juli . Die „ Neue Zürcher Zeitung "

, die imInteresse der Anbahnung friedlicher Beziehungen zwischen den Alliier ,ten und Deut >,chlan .d hozft . daß di -' Mnm -rr5chklansel nie aktuellwerde . ?agt nach einer « childerung der allgemeinen wirtschaftlichen
^-aae vmrovaS , u dcni Vertragsabkommen . niemand werde leugnen ,das? die deutichen Unterhändler in Spa einen bemerkenswerten Er -fola erzreit baben -̂ Es sei nicht verwunderlich daß die deutsche Dele¬gation -Sic Konversion unterzeichnet babe . Müßten auch vom deutschenStandpunkt aus manche der Bedingungen »bart erscheinen , so wäredoch andercirieits nicht ^ u bestreiten , daß weitere Konzessionen nichtzu erlangen geweien waren , ko lange die gesamte Weltwirtschaft nochso , ebr unter den Folgen des Weltkrieges zu leiden haby . Die V-. r ,>vurden von eeutsch ^r Seite , abgesehen von einigen
^ wncheinauen , imt großem Geschick geführt , besonders der deutsche. lunenminiiter hab -s es vortrefflich v ' rstanden . den richtigen Ton zufinden .

Man kann sich des unangenehmen Eindrucks nicht erwehren , daßdas offiziöse Wolffbüro unter den Pressestimmen des Auslandes nur
diejenigen ausgesucht hat , di« geeignet sind , die Stimmung im
Sinne der deutschen Delegation zu beeinflussen . So wird die Auffassungder „ Neuen Züricher Zeitung " stark hervorgehoben , deren Haltungim Kriege und bei den Friedensverhandlungen doch alles andere
gls deutschfreundlich war , und diejenigen Stimmen in Frankeich und
England , die mit dem Ergebnis der Verhandlungen in Spa auch
vom nationalistischen Gesichtspunkte durchaus zufrieden sind — wir
erinnern an die Auffassung von Pertinax , übe : die wir berichtet
haben . werden von Wolff mit Fleiß unterschlagen .

Gewiß , wenn man das Ergebnis von Spa am Versailler Frie¬
densvertrag mißt , so ist ein Fortschritt zweifellos vorhanden . Aber
daß der Versailler Friedensvertrag ein Instrument ist. dem wirklich
keine praktische Bedeutung zuzumessen ist, bei dem auch nur der Ver¬
such der buchstäblichen Aussührung sofortigen wirtschastlichen Tod und
Anarchie in Deutschland zur Folge hätte , das weiß jeder einiger¬
maßen vernünftig , denkende Mensch auch im feindlichen Ausland .
Wir haben das Ergebnis von Spa zu messen an dem Minimum deut¬
scher Lebensnotwendigkeiten ^ und denen ist doch zweifellos nicht Ge¬
nüge geschehen . Wir wallen gewiß nicht in dieser schweren Zeit bei
denen stehen , die der deutschen Delegation in den Rücken fallen , ober
zu einem Jubel über den „Erfolg " von Spa ist doch wahrhastig fein
Grund . Wir haben am Samstag dem Gefühl Ausdruck gegeben , daß
die deutsche Delegation die Schwierigkeiten im Osten nicht genügend
ausgenützr hotte . Eine ähnliche Auffassung finden wir in der „ Köln .
Ztg .

"
, die schreibt : „Der Verband scheint sich keinerlei Sorge zu ma¬

chen , wie Deutschland gegen den russischen Bolschewismus verteidigt
werden soll . Er fordert durch die Heeresvernnnderung geradezu , daß
wir unsere Grenzen nach Osten ohne den nötigen Grenzschutz lassen .
Es wäre interessant gewesen , wenn unsere Unterhändler in Spa bei
der Anfrage über die Entwaffnung festgestellt hätten , ob der Verband
Bürgschaften für die Bekämpfung der russischen Heere übernimmt ,
falls sie sich westwärts nach Europa hineinergießen und auf welcher
Linie er wohl diesen kriegerischen Bolschewismus aufhalten will , der ,wenn er sich durch das unverteidigte Deutschland hindurch ergösse ,
sich um die roten Heereshoufen unserer kriegsgeübten Unabhängigen
verstärkt und aus Deutschland einen Trümmerhaufen macht , aus dem
für absehbare Zeit keinerlei Entschädigungsansprüche mehr verwirk¬
licht werden könnten . Eine Beantwortung ähnlicher Fragen ist nicht
erfolgt und vielleicht sind diese Fragen auch nicht gestellt worden ."

Die Brüsseler Ainanzkonferenz .
TU . Paris , 17. Juli . Zur Frage der Abhaltung der Brüsseler

Finanzkonferenz sendet der Berichterstatter des „Matin " >n Spa sei¬nem Blatte folgendes interessante Telegramm : Der Völkerbundsrat
fragte beim Obersten Rat an , welches seine finanziellen und wirt¬
schaftlichen Dispositionen bezüglich Deutschlands seien , damit dlese
zum Zwecke der Information vor die internationale Finanzkonferenzgebracht werden können , welche am 23. Juli in Brüssel eröffnet wird .Der Oberste Rat erklärte , es sei ihm noch nicht möglich , auf dieseAnfrage eine Untwort zu erteilen . Es sei jedoch sicher, daß die inter¬nationale Finanzkonferenz stattfinden werde , selbst wenn es nochnicht möglich sei, eine internationale Anleihe für Deutschland ins
Auge zu fassen.

Heimkehr der italienischen Trnppen ans Oesterreich.
WTB . Wi « t , 17 . Juli . Die italienische Regierung hat der öster¬reichischen zur Kenntnis gebracht , daß mit dem Tage des Austauschesder Ratifikationsurkunden über den Frieden von St . Germain die

m i l i t a r i sche Besetzung von Gebieten innerhalbOe st er¬
reich ^ durch italienische Truppen ein Ende gefundenhabe .

T .U . Wien , 19 . Juli . ( Drahtbericht .) Die italienischen Truppen
trefsen bereits alle Anstalten , um Oesterreich , nachdem der Friede
nunmehr ratifiziert - ist . >u verlassen . Der Abtransport der
italienisches Garnison aus Tirol soll in allernächster Zeit erfolgen .
Auch aus Wien werden die noch hier weilenden Offiziere und Mann¬
schaften in . ihre Heimat zurückkehren .

Frankreich beschlagnahmt den Zucker für Frankfurt .
TU . Frankfurt a . M .. 17. Juli . Das Rheinschiff , das den Zucker

für den Monat Juli enthält , der unter der Bürgerschaft Frankfurts
zur Verteilung kommen sollte , ist auf der Fahr vom Niederrhein nach
Mainz van den Franzosen beschlagnahmt worden . Frankfurts Bür¬
gerschaft ist infolgedessen ohne Zucker für den Monat Juli .

Das Ententediktat an die Türkei
Nicht nur ein einheitliches Ziel , sondern auch eine einheitlich « !

diplomatische Methode ist bei den Alliierten deutlich erkennbar .
demselben System , das Deutschland in Spa in der Entwaffnungs «
frage , wie in der Kohlenfrage zum Nachgeben genötigt hat , wird
jetzt auch die Türkei behandelt , und zur Unterwerfung unter die u «»
erträglichen Bedingungen eines Diktatursriedeiis gezwungen . Die
Entente hat die Protestnote der Türkei gegen die vernichtende « Frie¬
densbedingungen abgelehnt und lediglich einige kleine Scheinendes »
sionen gemacht , die aber in dem Erundcharakter der,Fr »edensbedia »
gungen nicht das geringste ändern , denn diese bedeuten nach wie vor
eine völlige Zerstückelung und Auflösung des türkischen Reiches . Wie
man aber Deutschland bei jeder E enhcit mit dem Drohnntrel
einer Besetzung des Ruhrreviers einzuschüchtern versuchte , so droht
man nach der gleichen Methode der türkischen Regierung mit der Ver¬
treibung aus xonsta .itinopel und damit aus Europa . Die Alliierte «
verlangen von der türkischen Regierung die Unterzeichnung des , Frio -
densvertages schon zum 27. Juli , sowie Wiederherstellung ihrer Auto¬
rität in AnatoUen . widrigenfalls sie die für Konstantinopel getroffe¬
nen Verhandlungen vouständig zu Ungunsten der Türkei und im
Sinne einer Vertreibung der türkischen Herrschaft aus Europa abza -
ändern drohen . Ob dieses Ententebestreben bei der türkischen Regie¬
rung den gleichen Erfolg haben wird , wie in Spa die Drehung mit
der Besetzung des Ruhrreviers , bleibt abzuwarten . - Die Lage d«
türkischen Regierung ist immerhin eine wesentlich andere als die d«
deutschen Regierung . Einerseits hat f>" r das heutige türkische Reich
der Besitz von Konstantinopel , der na6 - i Wortlaut des Friedens »
vertages ohnedies nur noch ein Scheu - g ist, lange nicht die Be¬
deutung , die das Rudrrcvier für das rmte deutsche Wirtschaft »
leben hat . Anderersc - i > ist von der Ent » te an die türl .sche Regie «
rung eine Forderung gestellt worden , di <° ganz zweifellos wicht er¬
füllen kann .

Die schwache, türkische Scheinregierur n instantinopel kam»
zwar unter dem Drucke der Ententedroh « : ', ^ie Unterschrift unter di«
Friedensbedingungen geben , aber zu der geforV .rten Wiederherstel¬
lung ihrer Autorität in Anatolien fohlt es iyr offensichtlich an Macht¬
mitteln . Ihr Einfluß reicht keinesfalls meh i- ' er die Grenze Kon »
stantinopels hinaus und würde auch dort so°c : > usV '" neilochen , f» -
bald die Ententetruppen die Stadt verladen oürden . ^ kbt also
selbst die türkische Scheinregierung ihr « U - e hrift , so bleibt der
Entente dennoch jederzeit die Möglichkeit , der Ti 'n/ei a>uch de« Rest
ihrer Herrschaft über Konstantinopel mit der Begründung zu ent¬
reißen , daß sie die Bedingung beglich Anatoliens n5cht « Hüllt habe .
Auch hiet ist die Aehnlichtiet des Borgehens der Enrents demlenigeu
gegenüber Deutschland unverkennbar ; denn auch die Kohlenlief erungs -
forderuiiHen der Entente sind ja derart unerfüllbar , dah ein Vorwand
zur Besetzung des Richrreviers jederzeit wird gefunden werden könne «.
Ob die Türkei trotz alledem die Friedensbed ^ngunge « unterzeich « « >
wird , ist angesichts -der heutige » Lage der Dins , nrr noch eine inner -
politische Frage der Türkei . Bei der Einflußlosigkeit der Konstan -
tinopeler Regierung hat di « Entente mit deren Unterschrift sehr streng
genommen , nicht viel gewonnen . Die Entscheidung liegt vielmehr bet
der Widerstandsfähigkeit der Anatolien bel^ rr / . enden Rati « ulliste » .
Ueber die Lag « dort ist «s in letzter Zeit merkwürdig erweise Mll ge¬
wesen . Haiben die Griechen wirklich solche Forlsckritte ge acht, wie
sie vorgegeben , dann wäre die unerfüllbare For nng «m die Kow -
stantinopeler Regierung , ihre Autorität in Amalien wieder Herza¬
stellen , völlig überflüssig , weil das ja dann die Griechen schon b«-
sorgen würden . Die Lage in Anatolien muß also nicht ganz so günsrjg
sein , wi « man sie öffentlich in Europa hinstellt . Für da « zukün ft ige
Schicksal Borderasiens werden aber die Nationalisten in Anatolien und
die Bolschewisten in Persien von viel größerer Bedeutung sei« , als
die Unterschrift der machtlosen Schattenminister i« Konftomtrnopek
unter dem ihnen » bgepreßten FriAensvertrag .

WTB . Paris , 17 . Juli . Der ObeH « Rat wiodder türkische «
Friedensdelegation mn Samstag die Antn » » rt de >v
Alliierten auf das von der türkischen Regierung zum Friedens¬
vertrag den Alliierten eingereichte Memorandum zukomme« lasse« .

MTV . Paris , 18 . Juli . Der Konstantinopeler Berichterstatt « !
der „ Daily Mail " meldet , der Sultan und die Mehrheit der Mini¬
ster hätten sich für , der Thronfolger gegen die Unterzeichnung de«
Friedensvertrages ausgesprochen .

WTB . Paris , 17. Juli . Nach einer Meldung des „Matin " au «
London ist dort .das Gerücht verbreitet , die Franzosen hätte « dem
Emir Fe

'
ychal am Mittwoch ein Ultimatum gHdeltt, Syrien

solle drs französische Mandat und die französische Sprache anerkennen
und das französische Geld als Zahlungsmittel zulassen . Da nach ab¬
gelaufener Frist keine Airtwort eingegangen war . hätten die fran¬
zösischen Truppe . n den Vormarsch auf Abopp » u«d
Damaskus begonnen .

WTB . London , 17. Juli . Nack amtlichen Meldungen aus MH »
potamien dauern die Angriffe auf die Telegraphen - und Eksenbahn -
linien von Vassora nach Bagdad <rn - Flieger verproviantieren diel
englische Garnison von Rumertha .

Perlen nnd Rußland
WTB . Teheran , 18 . Juli . (Agentur Havas .) Die Lage in Per¬

sien bleibt weiterhin verworren . Die Bolscheioisten wurden gester «
in der Gegend von Sari von den Truppen der Regierung von Teherach
geschlagen .

TU . London , lg . Juli . lDrahtbericht .) Der persische Eestindte in .
Rom ist nach Moskau abgereist , um an den zwischen Perflen und
Rußland statfindenden Verhandlungen teilzunehmen .

Litauen und Nußland
MTV . Kopenhagen . 17 . Juli . Wie „Berlingske Tidende " aus

K o wno meldet , oerpflichten sich die Bolschewisten »n dem zwischen^
Litauen u . Rußland abgeschlossenen Friedensvertrage ,den Litauern sine Entschädigung von zusammen 3 Millionen RubÄ
Gold zu zahlen . Drei Mitglieder der litauischen Friedk ' .sdelegation
verbleiben noch kurze Zeit in Moskau , um die Heimsendung der
litauischen Flüchtlinge zu regeln .

Tschechoslowakei .
WTB . Prag . 17. Juli . Der Abg . Dr . Mar low ic ist zu»

Minister für nationale Verteidigung ernannt wtmde«, ^



Kette A
Nie polnische Ablichtung .

Der polnische Generalstabsbericht erzählt uns andauernd vom
planmäßigen Rückzug der polnischen Truppen und von der planmäßi¬
gen Räumung neuer strategischer Stellungen . Mit anderen Worten :
den Polen geht es schlecht , herzlich schlecht , und über diese Tatsache
kann auch die geflissentliche Hervorhebung nicht hinwegtäuschen , dag
angeblich die ganze polnische Nation . Geistliche . Anwälte und Stu¬
denten, sich jetzt zu den Fahnen drangt und darauf brennen soll , den
Krieg gegen die Bolschewismen bis aufs M- sser fortzuführen . Und die
polnischen Banken gar haben , man höre und staune . 60 Millionen
dem Staat geschenkt. Natürlich auch für den Krieg. Wem die Polen
mit derartigen albernen Märchen Sand in die Augen streuen wollen,
ist im Grunde ganz unerfindlich. Denn die Tendenz der Stimmungs¬
mache ist diesen Märchen gar zu deutlich abzulesen . Man braucht
mich bloß die polnischen Blätter durchzufliegen und den Streit zu
beobachten , der dort über die militärische Lage und ihre politischen
Wirkungen entbrannt ist. um zu erkennen, daß von einer Kriegs¬
begeisterung in Polen aar keine Spur ist und daß es recht viel Leute
tn Polen gibt, die den Feldzug gegen die Bolschewisten setzt , nach sei¬
nem verunglückten Ausgang , als ein leichtsinniges Abenteuer be¬
trachten . Ueberhaupt sind die Polen jetzt einigermaßen von ihrem
hohen Pferd herabgestiegen , und wenn die Presse auch in kräftigenTönen die Beschluß von Spa verurteilt , die den Polen die Mit¬
wirkung an der Danziger und Teschener Frage entziehen und sogar
Galizien das Recht der Selbstbestimmung einräumen, und . was die
Hauptsache ist, im Großen und Ganzen auch die neuen Grenzen Po¬
lens festsetzen, so :st doch hinter der schäumenden Entrüstung die re,ig-
«ierte Erkenntnis fühlbar, daß man sich ,ns Unvermeidliche sü?en
und die früher hochfliegenden imperialistischen Pläne emes „Grofl-
polen" begraben muß. Noch kürzlich richtete , wie erinnerlich . v «rr
Pilsudski einen flammenden Aufruf an die Natron, daß sie durch ihre
Hingabe an den Krieg zu entscheiden habe , ob das neue Polen ein
großes und stolzes Reich werden oder ein kleines und bescheidenes
Ländchen bleiben soll. Die Ereignisse haben nunmehr die geschichtliche
Antwort gegeben, an der selbst die französische Großmannsucht nichts
mehr zu ändern vermag . Auch hier ist die moralische und materielle
franMsche Kapitalsanlage ebenso verfehlt gewesen wie beim zari¬
schen Rußland. Und auch hier ist wiederum, wie in den Ereigni ^ en
der letzten Jahre überhaupt, England der lachende Dritte . Des-
balb sollen auch die entscheidenden Friedensverhandlungen zwischen
Eowjetrußland und Polen , sowie den Randstaaten , in London statt¬
finden. Alles zur höheren Ehre Englands — und des englischen
Geschäfts .

WTB , Kopenhagen , 17. Juli . D^r polnische Heeres¬
bericht meldet : Im Nordabschnitt haben die Bolschewisten Smor -
aon und Oschmjany besetzt. Der Kampf dauert an. Die heftigsten
Angriffe auf Luck werden fortgesetzt . M der Gegend von Dubnow
greift der Feind unaufhörlich an.

Keine deutschen Offiziere im Roten Heer.
TU . Kopenhagen, lg . Juli . Trotzki dementiert in der „Prawda"

die Nachricht, daß deutsche Offiziere im bolschewistischen Heere im
Kampfe gegen Polen beteiligt sind. Den Oberbefehl gegen Polen
führt, wie bereits gemeldet , der 27iährige Toichaschewsli , der unter
dem Zarenregime Leutnant war.

WTB . Amsterdam , 17. Juli . Nach einer Londoner Meldung soll
B « la Ähun in Moskau angekommen sein.

Vie Entschuldung Englands.
Ströme von Tinte sind vorschrieben worden über die vermeint¬

liche Dringlichkeit der endgültigen Festsetzung der deutschen Entschä¬
digungssumme . Die finanziellen Schwierigkeiten einiger Vielver-
bandsstaaten wurden als so bedenklich hingestellt , daß man glauben
konnte , in Spa würde die Entschädigungsfrage mit besonderem Eifer
behandelt werden . Das Gegenteil ist geschehen, man hat ihrer dort
überhaupt nicht gedacht. Für Frankreich ist eben die Kohlenfrage von
weitaus überragender Bedeutung-; Italien , dessen - Finanzen besonders
im Argen liegen, spielt in Sp<i nur eine Nebenrolle; England aber ,
von dem kürzlich noch zu lesen war, seine Verschuldung infolge des
Krieges bedinge baldigen Erhalt seines Anteiles aus der deutschen
Geldentschädigung , präsentiert sich jetzt in einer amtlichen Meldung in '
einer finanziell verhältnismäßig geradezu günstigen Lage. Es war
danach bereits im vergangenen Jahre imstande , die bei neutralen
Ländern aufgenommenenAnleihen größeren Teiles zurückzuzahlen, so-
datz sich sein Gesamtschuldenbetrag um 86 136 000 Pfund vermindert
hat . Gläubiger des Jnselreichs sind im hervorragendem Maße nur
»och die Vereinigten Staaten von Amerika . Sich bei den Pankes an¬
gekreidet zu wissen , mag freilich den Briten trotz oder vielleicht ge¬
rade wegen der Stammesverwandschaft unangenehm sein , denn jen¬
seits der Atlantic weiß man gut zu rechnen und „Konjunkturen " aus¬
zunutzen. Was das von wirtschaftlicher Eifersucht geplagte England
arg verdrießt . Aber wenn England in vergleichsweise kurzer Frist
feine bei neutralen Ländern eingegangenen finanziellen Verpflich¬
tungen zu lösen vermochte , dann kann es ja jetzt die Schuldentilgungin Newyork in Angriff nehmen , ohne daß es sich entscheidend auf fei¬
nen Anteil an der deutschen Kriegskostenentschädigung angewiesen zu
fühlen braucht. Die ganze Kriegsfinanzpolitik Englands zeigte ja be¬
neidenswerten Scharfblick, weil sie von Anfang an auf Einkünfte aus
Steuern gestellt war, während Deutschland den Weg der Kriegsan¬
leihebelastung vorzog , jetzt vor bergehoch gestürmten Schulden steht,schwere Zinsverpflichtungen zu erfüllen und ohendrein den GegnernZÄbut zu leisten hat, sodaß seine Entschuldung wie eine in nebelhaf¬ter Ferne liegende Möglichkeit erscheint. In schwieriger Finanzlage
befinden sich außerdem Frankreich , und wie gesagt , Italien - Doch der
Gradmesser deutscher Leistungsfähigkeit ist so beschaffen, daß Deutsch-

Das Geheimnis des Schrimkchens.
Roman von Vurton E . Stevenson .

(K3. Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten.)
Simmonds !trat mit einem erzwungenen Lächeln um den Mund

zu uns , und ich bemerkte, daß sogar er beträchtlich erschüttert war
durch die ungewöhnlichen Ereignisse mit dem Boule -Schränkchen .

.Zch habe mit Grady gesprochen, " sagte er, „und ihm mitgeteilt ,was vorgefallen ist. Er behauptet , er fei zu sehr beschäftigt, um kom¬
men zu können, und daß ich die Sache in die Hand nehmen solle .

"
Godfrey ließ ein höhnisches Lachen hören.
„Grady steht sein Waterloo voraus !" sagte er. „Nun ja , cs steht- ja nahe bevor. Aber ich freue mich für Sie , Simmonds , Sie werden

wenigstens einige Lorbeeren bei dieser Geschichte ernten ."
,Lch hoffe es," sagte Simmonds und seine Augen flammten auf .

»Der Krankenwagen wird im Augenblick hier sein," setzte er hinzu.> „Wir wollen unsere Schuhe anziehen und dann hinaufgehe» und
sehen, ob man dem Kerl nicht noch helfen kann.

"
„Dem ist nicht mehr zu helfen," sagte Godfrey müde, „aber wir

wollen ihk uns doch ansehen.
" — Damit ging er voraus auf den

Gang hinaus.
Erst durch Simmonds wurde ich daraus aufmerksam gemacht, daß

ich keine Schuhe anhatte. Nun saß ich neben Godfrey und schlüpftewieder in meine Schuhe, dann folgte ich ihm und Simmonds langsamdie Treppe hinauf. ' ^
Ich glaubte zu wissen , was in Eodfreys Gedanken vorging : er

machte sich Borwürfe über diese letzte Tragödie . Er sagte sich , daß er
fie hätte voraussehen und ihr vorbeugen können , er machte sich immer
solche Vorwürfe, wenn etwas schief ging — und dann hatte er ja
auch noch den Mörder entfliehen lassen ! Ich tonnte mir vorstellen ,welch schwerer Schlag dies für sein Selbstbewußtsem gewesen war!

Das letzte Opfer lag genau auf dem Flecke, auf dem es niederge¬
stürzt war , genau innen vor der Türe , die in das Zimmer Laneben

Mav? fWe Mreff«.
land jenen beiden Romanenstaaten nicht ausschließlich der Retter aus
finanzieller Not werden kann.
Wiedereinführung der zweijährigen Dienstpflichtin Frankreich.

TU . Paris , 17. Juli . Kriegsminister Lefevre wird in der nächsten
Zeit der Kammer einen Entwurf vorlegen betreffend die Wieder¬
einführung der zweijährigen Dienstzeit . Das Aufgebot wird am 1.
April des Jahres erfolgen , in dem die jungen Leute 21 Jahre , alt
werden. Die Dauer der Dienstpflicht würde sich über 30 ^ ahre er¬
strecken und zwar zwei Jahre aktiver Dienst, 18 Jahre Reserve und
10 Jahre Territorialdienst . Der Jahrgang 1910 würde drei Jahreaktiven Dienst leisten, die folgenden Jahrgänge nur noch zwei Jahre .WTB . Paris , 17. Juli . „Petit Parisien " meint , daß angesichts
der europäischen Lage der Kriegsminister den Wiederzusam¬
mentritt der Kammer im Oktober abwarten werde, bevor
er seinen Entwurf über die Verlängerung der Militär¬
dienstzeit der Kammer vorlegen werde.

Eine Anarchistentat.- MTB . Paris , 18 . Juli . sAgente Hanns .) Wie das „Journal
des Debats " mitteilt , haben gestern zwei Anarchisten in der Vorstadt
Boulogne sur Seine di>? französische Fahne vom Rathau ? herunter¬
geholt und zerrissen .

Italien .
WTB . Rom, 17. Juli . Die Kammer genehmigte in ihrer Ab¬

stim mung mit 223 gegen 5? Stimmen den Gesetzentwurf, betr . Un¬
tersuchung über den Kriegsausbruch . Ein Zusatzantrag,der die Untersuchung auch auf die politische Verantwortung ausdeh¬
nen wollte , wurde abgelehnt .

WTB . Rom , IS. Juli . Der „Corriere della Sera " teilt mit , daß
bei den Unruhen in Trieft ein Schaden von mehreren Mil¬
lionen Lire verursacht worden sei infolge der schweren Zusammenstöße.
JnPanicale kam es zu einem Generalstreik . In Rom streiken seit
einigen Tagen die Straßenbahner .

Die italienischen Kriegskosten.
T .U . Rom , 17. Juli . Aus Rom wird gemeldet : Die italienische

Kammer hat die Porlage über die parlamentärische Untersuchung
bezüglich der Kriegskosten und der bisherigen Verwaltung der be¬
freiten Gebiete angenommen.

Oesterreich.
TU . Wien , lg . Jüli . sDrahtbericht .) Die deutsche Regierung hat

gegen den Wiener Kreisarbeiterrat wegen der durch diesen erfolgte
Beschlagnahme von zwei für Berlin bestimmten ungarischen Obst¬
sendungen (114 Waggons ) auf diplomatischem Wege Einspruch er-
hdben. Inzwischen hat das ungarische' Handelsministerium die wei¬
tere Abfertigung von Obst- und Geniüsezügen nach Deutschland ver¬
boten . Die Stationschefs sind angewiesen, anrollende Sendungen auf¬
zuhalten .

WTB . Wien , 17. Juli . (Funkspruch.) Der Finanzausschuß be¬
richtet über die Personal st euernovelle und setzt das steuer¬
freie Existenzminimum auf 8400 Kronen fest. Bei Einkommen bis
60 000 Kronen werden die bisherigen Steuern verfünffacht. Das
Steuerverfahren erreicht Höchstsätze von 60 Prozent bei Einkommen
von 1200 000 Kronen.

WTB . Wien , 17. Juli . Im Staatsrat für Land - und Forstwirt¬
schaft begannen gestern die Vermittelungsverhandlungen
zwischen Land- und Forstarbeitern und den Arbeitgebern Niederöster¬
reichs. An die Vertrauensmänner erging von der Organisation die
Weisung, die Beschlagnahme der Ernte einzustellen.

TU . Berlin . 17 ?!uli . Auf ein Einschreiben des InnsbruckerBürgermeisters . Navoldi, bat die Tiroler Lcmdesreaieruna beschlossen,den Aufentbalt deutscher StaatZanaehöriger in Tirol freizugeben unddie Dauer d"k> Aufenthaltes lndiiMch von der Mitbringung der ent-spreckenden deutschen LeK ' nsmMelkarten abbäirgig zu machen - Eindeutscher Reisepaß sowie d<>r Sichtvermerk 'einer österreichischen Ver¬tretung in Deutschland bleiben nach wie vor erforderlich. Aür denAufentbalt in Kotels sind wie bisher die bei den Filialen der Deut¬
schen Bank erbältlichen Gutscheine mitmlbrrnKcn.

England nnd die argentinische Getreideausfuhr .
i? u . London. 16. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) In englischenGetreide -Jmportkreisen herrscht über die Einschränkung der Getreide -

Ausfuhr , welche die argentinische Reineevng beschlossen hatte , starkeOpposition . Man hat sogar die englische Regierung aufmerksam ae-
macht und gefordert , daß diese Angelegenheit , auf diplomatischemWege behandelt werden soll. Argentinien will nur eine halbe Mil¬lion Tonnen Weizen und Weizenmehl zur Ausfuhr frei geben, wäh¬rend die argentinische Ernte auf nahezu 6 Millionen Tonnen geschätztwird , wovon 5 Millionen zur Ausfuhr verfügbar werden . Die eng¬lischen Importeure find der Meinung , daß die argentinische Regierungden Ausfuhr -Ueberschuß dem freien Handel zu entziehen sucht und ihnnur gewissen Ländern zu überlassen gedenkt, wozu die Regierung auspolitischen Gründen sich veranlaßt sieht . England werde dadurch be¬nachteiligt und das sei der Grund , weshalb die Importeure die Hilfeder englischen Regierung angerufen haben .

Der Schifssnenban im Juni .
TU. London, 19. Juli . sDrahtbericht . ) Nach einer Lloyd-Registcr -

statistik über das verflossene Vierteljahr wurden in Eroß -Vritannienim Juni 3 678173 Tonnen Handel -Schiffsraum gebaut . Das sind184 000 Tonnen mehr als im Monat März 1920. Die VereinigtenStaaten verzeichnen im Schiffsbau einen Rückgang von 467 000 Ton¬nen gegenüber dem Monat März 1920 . Die Gesamttonnenzahl derNeubauten in der ganzen Welt ist um 221 000 Tonnen geringer alsim März 1920. ' . .

führte . Simmonds ging ans Fenster , öffnete die Läden und ließ dcis
Licht der Nachmittagssonne ins Zimmer herein . Dann kniete etneben dem Leichnam nieder und hob seine Rechte in die Höhe, damitwir sie bequemer sehen könnten.

Gerade über den Knöcheln waren zwei unscheinbare Einschnitte
zu sehen , aus denen ein oder zwei Tropfen Blut herausgesickert waren .
Rings um die Verletzung war das Fleisch geschwollen und verfärbt .

„In dem Augenblicke , wo er „la mort " schrie, wußte ich, i»as es
war, " bemerkte Godfrey in ruhigem Tone . „Und er wußte, was eowar , in dem Augenblicke , wo er den Schlag verspürte. Es geht daraus
ohne Zweifel hervor , daß er früher schon von der ' Sache gehört oder
sie in ihrer Wirkung beobachtet hatte und daß er wußte, daß augen¬blicklicher TrH die Folge sei."

Ich setzte mich nieder , betrachtete den Toten und versuchte , meineSinne zu sammeln. So hatte dieser entsetzliche Verbrecher, der mit
Gift erschlug , in Vantines Haus im Hinterhalt gelegen und erstDrouet , dann den Herrn des Hauses selbst erschlagen Aber warum— warum ? Es war unglaublich , unverständlich , und es wirbelte mir
im Kopfe, als ich daran dachte . Und doch mußte es wahr sein !

Ich sah wieder nach dem dritten Opfer , und . sah , daß es ein ein¬
fach gekleideter Mann mit buschigem , schwarzen Haar und wirrem
Barte war , ein wahrer Riese, dessen Körperstärke ungeheuer gewesen
sein mußte — und doch hatte sie ihn gegen diese unscheinbaren Stichean der Hand nichts genützt!
^ Und dann schoß mir plötzlich ein Gedanke durch den Kopf, der
mich auffahren ließ.

„Und Armand ?" rief ich. „Wo ist denn Armand -'"
Godfrey sah mich mit einem halb mitleidigen Lächeln an.
„Lester," sagte er, „verstehst du denn immer noch nicht? Es i'.>ardein faszinierender Armand , der das auf dem Gewissen hat !" — Erdeutete auf den Toten .
Ich hatte ein Gefühl, wie wenn ich einen schweren Hieb über den

« MSastt ^ S . Mmrt- g. de, » . Zu« tt » . « r .

Selbstmord d«S Prinzen Joachim.
MTV . Berlin , 18. Zuli. Z« einem Anfall von schwere»

psychischer Störung , hervorgerufen durch den Druck allgemeiner
persönlicher Schwierigkeiten, hat Prinz Joachim von Preußen, d«
jüngste Sohn des ehemaligen Kaiserpaares, am Samstag in der Villa
Liegnitz die Waffe gegen sich gerichtet . Die Verletzung ist so schwer, daß
der Prinz ihr heute Nacht 1 Uhr erlegen ist.

Prinz Joachim wurde als 6 . Sohn des Kaiserpaares am 17. De«
zember 1890 gebogen - Er machte die übliche Prinzsnlaufbabn beim»Militär mit und ging als Rittmeister in den Krieg. Im Jahre 191Ä
verheiratete er sich mit d«r Prinzessin Maria Auguste von Anholt .'Ter einzige Sohn aus dieiser Ehe wurde am 15. Dezember 15Uf
geboren.

Die nenen Getreidepreife.
Die Negierung hat , rechtlich gestützt , auf ein« «och « » der

Kriegszeit stammende Bundesratsverordnung . soeben die Getreiden
preise für die Ernte 1920 festgesetzt. Die Bestimmung der Preise M
diesmal nicht durch den üblichen, immer ziemlich willkürlichen Aus¬
gleich zwischen den Forderungen der Produzentenverbände nnd der
Abneigung der Verbraucher gegen jede Verteuerung erfolgt, sonder«
auf Grund einer „wissenschaftlichen " Ermittlung der Produktionska¬
sten . Anfang März sind bekanntlich im Interesse der Bestellung dea
Landwirten Mindestpreise für das Getreide der 1320er Ernte
garantiert worden , die dem Stande der Produktionskosten vom 1 . Ja¬
nuar entsprachen und die später im Verhältnisse zu der weiteren Zu¬
nahme des Produktionsaufwands erhöht werden sollten. Diese Min¬
destpreise betrugen für Roggen , Gerste und Hafer 1000 . für Weizen
1t00 Mark die Tonne .

Die wichtigsten Ergebnisse der Untersuchung über die Produk¬
tionskosten find veröffentlicht worden . Nach dem Stande vom 1 . Ja¬
nuar sollen in den durchschnittlichenGesamterzeugungskosten die Löhne
und Gehälter mit 40 v. H ., die Düngemittel mit 15 v . H ., die Unter¬
haltung dxr Maschinen und Geräte mit 10 v. H. enthalten sein. Inst
diese wichtigsten Ausgabeposten sind nun aber bis zum 1 . Juni in
sehr beträchtlichem Ausmaße weitergestiegen. Die Aufwendungen für
Düngemittel (von denen dem Boden jetzt erfreulicherweise mehr zu¬
geführt werden kann als bisher ) und die Kosten der Unterhaltung de?
Maschinen und Geräte haben sich ungefähr verdoppelt . Das Konto
der Löhne und Gehälter weist einen Zuwachs von rund 75 v. H. auf.
Im ganzen wird die Produktionskostensumme am 1 . Juni um K9Z4 v.
H . höher angegeben als am 1. Januar .

Die Steigerung des Getreiderreises hält sich in engeren Grenzen.
Einmal wird berücksichtigt , daß der Erlös des Getreides ja die Auf¬
wendungen der ganzen Ernteperiode zurückerstatten soll nnd dasr
deshalb nicht der letzte nnd höchste, sondern « in mittlerer Unkostenzu¬
wachs in Ansatz zu bringen ist . (Im Februar beispielsweise waren
die Löhne und Gehälter nach der amtlichen Tabelle erst um 35 v. H.
höher als am 1. Januar ) . Den mittleren Unkostenzuwachs berechnetdas Ernährungsministerium bis zum Ende des Erntejahres (1. Aug.)"mit 55 v . H . Wer auch der Zuschlag von 55 v . H , wird im Interesseder Verbraucher noch weiter — auf Kosten des landwirtschaftlichen
Unternehmergewinns — gekürzt. Von diesem Unternehmergewinn
soll nur ein Betrag übrig bleiben , der ausreicht , um das im Grund
und Boden steckende Kapital zu durchschnittlilf>en Friedenspreisen zn
verzinsen.

Es liegt auf der Hand , daß die Preisberechnung und Preisfest -»
setzung des ErnKhrungsminrsteriums von beiden Seiten — von dee-
der Produzenten , wie der der Konsumenten — .Beanstandungen « fah¬ren wird . Die Produzenten werden sich gegen den ihnen aufgezwun¬
genen Verzicht « uf den Unternehmergewinn wehren . Die Konsumen¬ten werden die Richtigkeit der ganzen Rechnung bezweifeln und sichdarauf berufen , daß eiirzelne landwirtschaftliche Stimmen — nament ».
Kch aus bäuerlichen Bezirken und aus dem Süden des Reiches —'
bereits erklart haben , die Produktion könne auch mit niedrigeren Prei ^ '
sen ihr Auslangen finden .

Indes sollte man auf diese Beweisführung Nicht allzu viel Gewich ?
legen. Selbstverständlich ist die amtliche Produkttonskostenrechnung
auch im günstigsten Falle nur schematich und in grobem Durchschnitte
richtig . Ganze Betriebsgruppen . bei denen die Lohnauftvendungen
geringer sind oder die Arbeitsleistungen höher , oder die weniger künst¬
lichen Dünger verbrauchen, wenden erheblich billiger erzeugen und bei ^
den festgesetzten Preisen beträchtliche Ueberschüsse erzielen . Ab« die
Preise müssen nun einmal einheitlich sein . Und sie müssen so sein , daßkein Anreiz bestecht , extensiv zu wirtschaften, sondern daß die gröstt-möglichen Mengsn an Getreue produziert werden . Denn für jedeTonne Jnlandsgetrsrde , die uns fehlt, müssen wir ?ine Tonne Aus¬
landsgetreide einfuhren — oder den ohnehin schon knapp genug be¬
messenen Bedarf noch mehr einschnüren. Das ausländische Getreid«aber kostet immer noch dreimal so viel wie das inländische.Den Landwirten sollen gewiß keine übermäßigen Konjunktur¬gewinne in den Schoß geworfen werden . Die Preispolitik soll nichtagrarisch sein . Aber demagogisch darf fie auch nicht sein . Sonder «ernsthaft , produktionspolitisch.

WTB . Köolin , 17. Juli . Der Landarbeiterausstand ,der hier beendigt ist, dauert in Belgard und Schievelbein an .
Das goldene Puch von Harburg gestohlen .Lb . Berlin , 19. Juli . Aus Harburg berichtet die „Berl . Morgen¬post" , aus dem Zimmer des Oberbürgermeisters sei das Goldene Buchder Stadt Harburg van unbekannten Tätern gestohlen worden.

Kopf erhalten hätte . Schwarze Kreise tanzten mir vor den Auge«herum . . .
„Geh hinüber zum Fenster .

" befahl Godfrey in ernstem Ton «,»nud atme ein wenig frische Lust ein !"
Mechanisch gehorchte ich und , mich am Fenstsrkreuz festhaltend,starrte ich auf die belebte Straße hinunter , wo ein Menschenstrom sichvorüberwälzte , ohne etwas von der Tragödie zu ahnen , die sich inseiner nächsten Näh- abgespielt hatte . Schließlich erlangte ich durchdie Ruhe all dieser Menschen und die Einsicht, daß die Welt ihrenLaus unbeirrt weiterverfolgte , einen Teil meiner Selbstbeherrschungwieder. Aber auch jetzt verstand ich noch nicht alles .
„War es Armand .

" fragte ich. als ich mich wieder, dem Zimmerzukehrte, „der dort in der Ecke lag ?"
^ Natürlich war er es." antwortete Godfrey. .LLer sollte es sonst

gewesen sein?"
. .Godfrey !" rief ich aus , als mir plötzlich eine Erinnerung durchden Kopf fuhr . „Hast du seine Augen gesehen , als « hier lag undden Mann bei dem Schränkchen beobachtete?"
»Ja , ich habe sie gesehen ."
„Es waren dieselben Augen . .
„Ja , dieselben."
„Und das Lachen — hast du jenes Lachen gehört?"
„Natürlich hörte ich es."
»Ich habe es schon früh« einmal gehört," sagte ich, . - «>> d»lglaubtest, es sei von meinen Nerven ausgegangen !"
Ich schwieg einen Augenblick, und bei der Erinnernug üierltqes mich kalt.
„Aber warum lag Armand hier so ruhig da ?" fragte ich schlieft»

lich. „War « verletzt?"
Godfrey deutete mit dem Zeigefinger «ach der Ecke .
„Ueberzeuge dich selbst," sagte er. '

^ (Fortsetzung folgt.)
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Die badischen Leichtathletikmeisterschaften . Sie «MövorlMiuilW t « ZjeiMsiMSiiWalloneiiiz .Der südwestdeutsche Verband für Leichtathletik , der durch die
Abtrennung von Elaß und Besetzung der Psalz viele Vereine verlorenhat , führte die badischen Meisterschaften auf dem Sportplatzim Fasanengarten durch . Die Vorkämpfe fanden schon Samstag nach¬mittag und Sonntag vormitatg statt .

Der sportliche Teil verlies über alle Erwartungen . Die Ergeb¬nisse der Veranstaltung , der annähernd 1000 Zuschauer anwohnten ,waren verhältnismäßig gut . Allerdings lieh das Kampfgericht fürdie restlos einwandfreie Durchführung der Kämpfe zu wünschen übrig .So ist die Zeit für 1500 Meter eine ermittelte — es wurde durch fal¬sches Rundenzählen eine Runde zu viel gelaufen — : im 5000 Meter -
Lauf lief das Feld eine Runde zu wenig : im Weitsprung wurde ein
zurückgefallener Sprung gewextet : im Staffellauf wurde außerhalbder Marken gewechselt , ohne daß dies den Bahnrichtern , da keine ander Stelle waren , auffiel . Dies sind Mängel , die eine aufmerksameKritik nicht verschweigen kann .

Von den Resultaten war gut der Weitsprung , webe ,
Krellenberg mit 6 :39 Meter gewann . Krellenberg gewann auchden Hochsprung mit 1 :68. Einen Doppelsieg ferner Amberger ^im800 . und 1300 Meterlaufen . Von den 15 Meisterschaften ge¬wann der K .F .V . 3, F .-T . Phönix 2 , Mannheimer Turnc -esellschaft 3,V .f .R . Mannheim 2 . Turnverein Mannheim 2 , T . -V . Schönau , Tur¬
nerschaft Freiburg , Mannheim -Feudenheim je eine Meisterschaft ,Die Damenwettkampfergebnisse waren verhältnis¬mäßig schwach. Das Abschneiden der Mannheimer Turnges . -Damenwar im Laufen nur gut .

Die einzelnen Resultate find folgende :
1 . 10V Meter -Laufen . I . Vorlauf : 1 . Kern , Zeit 11 ' / .« Sek . :II . Vorlauf : 1. Kuhnmünch , Zeit 11V.« Sek . : m . Vor lau f :1 . Heuser 11V,» Sek . : IV . Vorlauf : 1. Dörffel und Widmann, '

V . Vorlauf : 1 . Heidt 12 Sek .
^ I . Zwischenlauf : 1 . Kern , Zeit 1,4 Sek . : 2. Dörffel .II . Z iv i s ch e n l au f : 1 . Fritz , Zeit 11V„ Sek . : 2. Heidt .Endlauf : l . Kern T . -V . Schönau , Zeit 11' / .- Sek . : 2. Fritz M .T .S .12 Sek . : 3. Heidt , Germ . Durlach . Mit 1 Meter gewonnen .2. 2MI Meter -Laufen . F . Vorlauf : 1 . Kern : 2. Fritz . II . Vor¬lauf : 1 . Kuhnmünch , 2 . Heidt . HI . Vorlauf : 1. Dörffel , 2 . Heu¬ser : IV . Vorlauf : 1. Kuß , 2. Widmann .

I . Zwischenlauf : 1 . Kern . 2. Fritz . II . Zwischenlauf : 1. Dörffel .2. Kuß .
Endlauf : 1. Fritz . Mannh . Turnges . , Zeit 2SV» Sek . . 2. Kern . T . -V.Schönau . 24 Sek . . 3. Dörfer . Zeit 24V» Sek . — Mit 1-/ . Meter ge¬wonnen .

3 . 400 Meter -Laufen : 1 . Neumann , K .F .V ., Zeit 54 Sek . : 2. Apfel .Mannh .-Lindenhof : Brill . F .-C . Phönix . Zeit S4?L Sek ., wurde wegenpahnwechsel distanziert .
Das schönste Rennen des Tages . Im letzten 80 Meter kämpfenNeumann und Brill hartnäckig . ! ^ d unmittelbar in der Nähe desZleles kann Neumaitn erst für s- h entscheiden . Die Zeit ist mit^ ucksicht aus die schlechte Bahn gi ' Brill stolpert vor dem Ziel undlallt m die zweite Bahn hinein : dadurch wird distanziert .4 . 80V Meber -Laufen : 1 . Amberger . K .F .V . . Zeit 2,17 Sek . : 2. Ker -Mas . Turnv . Mannheim 184«, 2,17V» Sek . : 3. Schwander , Mannh .

Turnges . Mit 4 Meter gewonnen , ein totes Rennen für den zweitenPlatz , was durch Los für Kermas entschieden .5. 1ZV0 Meter -Laufen : 1 . Amberger K .F -V . Zeit 4 Min . 42 Sek .2. Schwan -der Mannh . Turnges . 4 Min . 4? V . Sek . 3- Stoll K .F .V .Hartnackiger Kamps . Amberger führt fortwährend , hinter ihmSchwandor . Mit 2 Meter gewonnen - Laut pr .vat . Zeitnehmen , dieZsit war 5,30 Uhr . Di « Läufer sind mit einer Runde mehr ge¬laufen .
6. Zlloo Meter -Laufen : 1. Egner Mannh .-Feudenheim , 2. Brauch ,Mannh -Feudenh . 3. D . Burger K.F .V, , 4 . Ocsterle F .E . Mühlburg .Zeit 15 Min . S8 Sek . für den 1 . und 16 Min . SS Sek für den 2.Ausfallend gute Zeit . Mit einer Rund - weniger gelausen7. 11V Meter -Hürdenlauf : 1. Hottenstein M -T .E -s . Zeit 17V» Sek .8- 4^ UM Mcter -Staf e ' lauf . 1. Vorlauf : 1. Mannheimer Turnges .2. F .E . Phönix . 3 . Karlsr . F .V .B . 2. Vorlauf : 1. TurnvereinMannh . 2. K .FV . L.-Mannsch , Endlauf : 1 - Mannheim Turnges .Zeit 45 / » Sek . 2. Turnverein Mannheim 45V-» Sek . 3- F .E . PhönixBrustbreite zwischen 1, 2 und 3 .g , Kugelstoßen , i . Metz Turnv . Mannh . 10 .54 Meter - 2. BlinkV .f .R . Mannh . 10,71 Meter - 3 . Wegmann K .F .V . 10,09 Meter .10. Diskuswerfen . 1 . Kaltreuther V .f .R . Mannheim 34.22 Meter -2. Blink V -f .R . Mannheim 33.05 Mr . 3. Wegmann K .F .V . 30F7 Mtr .11. Speerwerfen . 1. Blink V .f.R . Mannheim 40.70 Meter . 2. Zim¬mermann Mannh . Turnges . 38,50 Meter . 3- Hennefarth Vf .R . Pforz¬heim 36,45 Meter .

12. Hochsprung . 1 . Krellenberg F . C - Phönix 1,68 Meter , 2. Weg¬mann K .F .V . 1,65 Meter . 3 . Hottenstein Mannh . Turnges . 1,54 Meter -
13 . Weitsprung . 1. Krellenberg F .E - Phönix 6,39 Met «?, 2 . Hen -ser Turnv . Mannh . 6,32 Meter . 3 . Metz Turnv . Mannh . 6,31 Meter .14. Stabhochsprung . 1 . Waltsr Fr -eib . Turnersch . 3,25 Meter .2 . Schwaninger Turn « . Bruchsal 265 Meter , Z. Geisthardt Karlsr .TV . 2,75 Meter (durch Los ) .
15. Dreikamps . 100 Meter -Laufen . 1 . Heuser 11V>. Sek ., 2 . Krel¬

lenberg l1V >- Sek ., 3. Lipponer und Metz 12 Sek . Kugelstoßen .1 . Kaltreuther 9,91 Meter , 2. Metz 9,85 Meter - 3 . Heuser . 9,84 Metsr .Weitsprung . 1. Krellenberg 6.39 Meter . 2. Metz 6,31 Meter , Z . Heuser5,97 Meter .
Endresultat . 1. Metz Turnv Mannh . . 2. Kreienberg F .E . Phönix ,3. Heuser Turnv . Mannh .

Damenwcttkämpfe :
1 . IM Met :r -Lauf «n. 1 . Vorlauf ? 1. Frl - Meinhard . 2 . Vor¬

lauf : 1. Mack. 3 . Vorlauf : 1. Frl . Harzheim - 4 . Vorlauf : 1. Frl .Griesbaum .
Endlauf : 1 . Frl . Harzheim 14V» Sek ., S Frl . Meinhardt , 3. Mack

(sämtl . Mannh . T .E .
2 . 4X100 Meter -Staffel - 1 . Mannh Turnges . ^ .- Mannsch , 58' /, .Sek . , 2. Kcrlsr . Fußb .-V . V -Mannfch . 62 Sek .. 3- Mannh . Turngs .L - Mannichaft .
3. Kuoclstoßen . 1. Frl . Freund Ann « . T .V . LaÄenburg . 6,MMeter . 2. Frl . Sayer . K .F -V . 6 .46 Nieter . 3. Frl . Schweitz K .FV .

6,45 Meter .
4. Weitsprung - 1 , Frl . Bürger . K .FLZ ., 4,17 Meter , 2 . Frl .

Schweitz . K .F .V . 4,09 Meter , 3 . Frl . Gabler . Phönix 3,94 Meter -

Das Sportfest des Gymnasiums in Durlach,das am Dienstag , den 13. Juli , infolge schlechten Wetters abge¬brochen werden mußte , wurde am Freitag , den 16. Juli , bei glänzen¬dem Wetter glücklich nach dem Sportplan des F .E . Germania vorzahlreichem Publikum zu Ende geführt . Unter Leitung des Lehr¬amtspraktikanten Jmgraben , der von verschiedenen Herren derAnstalt und Herrn Dr . F i s ch e r von der Turnlehrerbildungs¬anstalt , , owie Herrn Kappler vom F .E . Viktoria unterstütztvurde . wickelte sich das Programm in rascher Folge ab? Die Wett -lampfe . die von den Schülern nach 3 Altersklassen ausgetragen wur¬den . wiesen für die Jugend gute Ergebnisse nach , die zugleich zeigten ,was in verhältnismäßig kurzer Zeit durch richtige , wörtliche Er¬
hebung geleistet werden kann . Neben 50 und 100 Meterläufen zeig¬ten manche Schüler auch im Hürdenlauf Anfänge einer guten Technik :Weitsprung und Hochsprung wiegen ebenfalls ganz schöne Ergebnissekuf . Abcr nicht nur Rekordleistungen waren ausgezeichnet , sondern°uch dem Durchschnittssportsmann war Gelegenheit geaeben , im<5ier - und Sechstampf zu zeigen , wie weit er seinen Körper be¬herrschte . Am Schluß der Veranstaltung , die zur Förderung der»erchtathletischen Uebungen und auch zur Aufklärung der Eltern sehrviel beitragen wird , erfolgte die Preisverteilung durch HerrnDirektor Dr . Marx mit einer zündenden Ansprache , die bewies ,«aß auch an der Svitze unserer Schulen Männer sind , die der Be¬
legung der neuen Zeit nicht nur Rechnung tragen , sondern in jederBeziehung fördernd wirken , dem Grundsätze huldigend : Mens sana '
w corpore sano . Freudestrahlend nahmen die jugendlichen Sieger'hre Preise in Empfang , die Dank der Spenden von Eltern . Freun¬den und Lehrern aus einer Reihe guter Bücher bestanden . Wir' vnnen nur wünsche^ , daß derartige Veranstaltungen eifrige Nach¬ahmung finden . Die Ergebnisse sind folgende :
5, Kuoclsiostcn (5 in ) : 1 . Preis : Hermann Bansvach IV , 10,14 m : s .^retZ : Reinhard Krieger IV . 8,70 m; 3. Preis : Gerhard Lausche Hill .<S7 m ; 4. Preis : Herbert « irchenbauer IV , 7,KS m.. Welrsvrun » : 1, Preis : Hermann Bau Ski ach IV , 4Z2 in : 2. PreiS :«legsned V e ii c r bin , 4,19 in ! 3 . PretS : Server « Mus , elmana' >12 ii . »
,, H - ck 'vrung : 1 . PreiS : Reinhard Krieger IV , 1,25 m : 2- PretS :" ww StttSle IV . 1 .2» m : Z. Preis : Werner Ott IV . 1,10 m.. Zierkamp! (50 lu -Laus . Kugelstoßen, Weitsprung . Hochsprung. Minden¬es . ZW Punkte ) ) 1 . Preis : Werner Ott mit 318 Punkten : 2. Preis : Hel -«' u : Vollweiler mit 2S1 Punkten ? 3. PreiS : Herta Dettltng mitPunkten
, UX» ^ Siafscl : 1 . Preis : Klasse Quarta (Hokr . Ott . Stähle , Krieger6l)",5 Sek.) . t

II . « Uers -Klasse (bis zum 1« . Jahre ) .. 50 m -L -ius : 1 . Preis und Ehrenpreis : Hermann Nowv 0117 , SA Sek. :« PreiS : » arl Krast ^ 11, LH. «scr . ; 3. Preis : <sn>tl Wagner , Olli ,^ Sekunden.
>, 100 m -Lmif: 1 . PreiS : Werner Nahm Uli . 13^ Sek. ; 2. PretS : EmilWagner , Ulli , 14-55 Sek-, !t- Preis : H<inS Wießier iH 'it «sei .

Anlänacr -Klnsse ( Serta ) .5» m' Laus : 1 . PreiS : August Fisser , S>.j Sek, : 2. PreiS : Mar Hit .« r , Sek. : 3. Preis : Erich St 1 e , et . ^ Eekunven.. SugeWsften (5 >a ) : 1. PreiS : Auaust Hcrndawer , S m: 2. P « ii :August Fischet , S.81 au Z. PreiS : Karl M u l l e r . m : 4. Preis : Srich^ ttesel , S .S1 iv.
5 Merlaus : 1 VreiS : Geora Becker : Z. Preis : Wilhelm Weber ; ».^rcis : Mar Hiller : 4 Preis : Ganter Luger .

SaSlau »: 1 . PreiS : LoHar Ungeheuer : 2 . Preis : Max Ht5 « » r? S.^rns : Eduard Z 0 ller ; 4 . Pr « S: ' Walter AugustdS r^ e r .
I . Alters klasse (vis , mn 14. Jahre ).

5 5V m -Laus : 1. Preis : Hermann BanSback » IV , S?K Sek.; 2. PrsiS :Lemhard Krieger IV , <> Sek . : 3. PreiS : Rudols Mevler SA^cr . : 4. PceiS : Oskar Heinotd IV , s ?d Sekunden.
». Sugelftotzen (10 in ) : 1 . PreiS : Emtl Wagner VIH . 8 .2L rr>: 2 . PreiS :Werner Bahn , ^>11 . K.S3 in : 3. P ' eiS : EtMl Ho , mann Ulli , 6,71 a»... Hürdenlaus : 1 . VreiS : Herminn N 0 wh (im , i '̂ b Sir . ; Z, Preis :Mrner Man ecke Olli , 21^> Sek. ; 3. PreiZ : grttz Lanaendsrsci"Iii . 21?5 Sekunden . '
>>̂ 4N» m -Stasfel : 1 . PreiS : Klasse Untersekunda (Nahm , Slew ,"edel , Händel m 56'6 Srtunven ).

so m.- °u. : 1. M ' M . - 2. Preis : PhilippKrämer Uli . tNK Sek. : 3. Preis : Richard yteszter Uli , L'-» » eiunven.
1S0 m Lsus: 1 . Pre>>s : und Ehrenpreis: Wilhelm Heidt UI , 13 Sek . :2. PrÄZ : PhilwV Krämer » 11 , ISA Sek. ; Z. PrerS: Rudols Marler «
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PreiS : Wilhelm Heidt » l , IVA Sek. : 2. Preis : Phil .
Sr ^ m ^ Nl .

'
IVA sT ; 3. PreiS : « d°l, Atllv Uli 21 Selunden

Kugelstoßen ( 10 Md .) : 1 Preis : Em^l Dreher UI . S .4S m : 2. PretS:
Rudols Markert U1 , 8,4L a»; S. PreiS : Franz Sommerfeld U1»^
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ruuĝ l . Pre

°
s ^ W >̂ lm Z e

'/d t
"

» 1. SL0 m : 2- PreiS : Philipprsmer 011 , 5,2k m : 3 - Preis : Rudols Markert U1. S.20 n>.

und
.Kugelstoßen mit Mindestmab 3t» Pi 'ntten) : 1. VreiS und Ehrenpreis. Rud.Markert UI mit 5^1 Punkten: 2 . PreiS : Wi .^ p Krämer 011 mit
400 Punkten; Z. Preis : Eugen Bibel <ZN -̂ 5?Otto Ried Uli mit 420 Punkten: 5. VreiS : Emil Dreher <11 mit -N7
Punkten: k. PretS : Helmut Kärcher V/II mit SSV Pai ^terr

400 m -Staffel : 1 . PreiS : Klasse Oberprima (Martert. Kmi -Ier,
Dreher , Heidt >n 55A SÄunden ) .

SvN Zm -. SviÄ- vkö Svsrüest öer MM « ZsWM
am 2S. Zuli .

llntZr den deutschen Hochschulen dürfte . waS ^ ielbewustie -?ör-
de'- una der Leibesübungen anbetrifft , die Technische Hochschule
Karlsruhe heute an erster Stelle stebnr . . Dank ' den sofort nach
dem Kriege einsetzenden Bemübungen des rctziqen Rektors , verrn
Brof .'ssor Dr . Paulcke . und dem Gntae «en!ommm der Rcgterung . hat
sie in kurzer Zeit für ihre Stüde .'reirden und ü^ t<^ n Anaeoortgen ivort -
liche Anlagen seschaisen . die ietzt sckon ÄS vorbiMlch gel^ n dürfen ,
tvimn auch die eiidgültig « Gestecktuna . zmnal die Anlage der Aichen-
bahn erst -rsolae « kann , wenn der «l Kleii «rcn.-rrnZ !ve<ren der Siadt
in Packt gegebene Teil des WatzeL im ??Lsanen «artcn wieder zur
Verfügung stehen wind - . . ^ ^Am D- Juni fand auf dem Hochschulsvortvlatze da .s 1 . wohlgeluagene
Sportfest ün Rahmen der Hochschule ftÄt . das bereits r cht ichone Er >
« lge zeiate . Ms crrökere und wichtiasw dieSiabr -ge Beranstaltting
fotat <cm komrnenderr Sanntaa . nachmittaaS 3 lL)r . das Turn -,
Spiel - und Sportfest d « r sämtlichen badlschen
Hochschulen . Der SAaden» sche Ausschuß , für Leibesübmi « cn bat

sich angelegen sein lassen , für ein reichhaltiges . abwechsluMSrcichesPremramm ur«d einen glatten Verlaus Sorge »u tragen . Die Vor ,
bereitungen sind aus ? Sorgfältigste getroffen . Viele Arbeit haben
sie erkordert . galt es doch , neben der eigentlichen Organisation des
Festes , den auswärtigen Gästen Unterkunft zu schassen und anderes
mehr zu erledigen - Zahlreich sr«d die aus Heidelberg . Rrcibura und
Mannheim eingelaufen « ! MÄÄungen . Die Nennungen verbürgeneiiie reichliche und gute Besetzung der Wettbewerbe . Es werden mbunter Reihensolae -ieqentvrnen , Ei ^ lwettkampfe rm G«-rätcturme « abwechseln Mit FuMall und aperen Spielen und leicht-
athletnchcn Konkurrenzen - ^Die Schwimmwettkänrpse irnd die EMcheidima im ^ . en -
nissviel kommen bereits am Sonntag vormittag rm städtischenRheiicha-fenbao b ẑw- auf dem Albspo-rtplc-tz des Karlsruher Eislauf -
und Ten iriSvereinS zum Austrag - Kür dorr Sonntag nachmittag be¬
anspruchen neben dem Fußballerrdsvisl der besten badiichenakademischen Manmchaften obrie Kraae die keichtatblet 11 cbe n
Wettkämpfe ^ zugleich Wettbewerbe um d« bcrdischen Hochschul-ineisterschaften für 1Ä20 . das meiste Interesse . Rn den Sprung - und
Wurfkonkiirrenzen sowie den Kurzstreckenläufern wird voraussichtlichder Karlsruher Krellenberg wieder an erster Stelle stehen - ells
aussichtsreichster Bewerber im 400 Meter ->L-Nlf ist Brill -Karlsrube zu
nennen , während die 8<N Metier dem vorzüqlickien Riss« vom Akade¬
mischen Sportklub Heidelberg kaum zu nehmen sein werden - Die
1500 Meter -Strecke Iä5t auch diesmal wieder einen . harten Kampserwarten zwischen Schiller -Heidelberg und dem bienizen Dr . Bür¬
ger . Ungewisser , aber wobl auch um ßo spamrender lwgt die Eni -.scheidlmg in den 8 Stafettenläiifen . ^ . . . . . ^ .So verlspricht die Veranstaltung , der die Aa ' eseicheit der .ftildenti -'
schen Korporationen mit Fahnen u - Farben ihr besonderes Gepräge gebenwird , abermals sich '0 glänzend z ' r gestalten , wie es ein feider erwartendürfte , der den erstmaligen internen Kämpfen beigewohnt hat . Wäh¬rend der Dauer de? Festes Ivwtt auf dem Vatze die Kapelle desMusikvereiris Harmonie .

Im Februar d. I . hat der Beiertheimer Fußball -Verein sein «frühere herrlich gelegene Sportplatzanlage am Weiherwald für immerverlassen müssen , nachdem die Eigentümerin , die Terrain - und Ballge¬sellschaft »Südende " das Gelände zur Anlegung von Klein -Gärtenveräußert hatte . Durch das Entgegenkommen der Stadtverloaltungist es der Vere,nsl « itung bald gelungen , auf städtischem Gelände einenneuen Platz zu erhalten der in ieder Beziehung den an ihn zu stellen»den Anforderungen gerecht wird und der gegennüber der früherer »Anlage den Vorteil hat . daß er in unmittelbarer Nähe des Haupt «bahnhofs liegt .
Inbezug auf seine Ausmessungen , besonders was den Zuschauer ,räum betrifft , durfte es die größte Anlage in Karlsruhe fein - Rebendem eigentlichen Spielfeld , das 105 Meter lang und 75 Meter breitA . ist̂ <nn llebungsfeld . mit nahezu den qleichen Ausmaßen erstellt .Das Spielfelh ist von einer 6 M ^ ler breiten Laufbahn (Aschenbahn ) ,die nach der außeven Grenze bis zu 10 Zentimeter ansteigt , umgeben .Än die Laufbahn , die von der Barriere abgegrenzt wird , schließt sichder Zuschauerraum an - Dieser zerfällt in 2 Teile und zwar in denniedrig gelegenen 8—10 Meter breiten nach hinten ansteigend undso gute Uebers,cht über das ganze Spielfeld bietend und daran »achrückwärts anschließend an den beiden Längsseiten des Platzes de»erhöhten Zuschauerraums im selben Ausmaß wie der niedrig gelegene .Der Platz faßt mindestens 15—20 000 Zuschauer , die durch die vonvorteilhafte Lage des Zuschauerraums alle Richte und gut «^ Ae ^ ucht über das ganze Spielfeld haben . Sitzgelegenheit ist vor -erst für 7^- 800 Perionen geschaffen . Platz zur Herrichtung einetweiteren Spielfeldes ist vorbanden . Von der Anlegung ist der hohenKosten wegen vorerst abgesehen worden -

„Der Platz liegt an der Bahnlinie zum Güterbahnhof und zumWasserwerk und ist von der Haltestelle Bahnpost an der EttlingerStraße m 4—S M,nuten zu erreichen . Von der Saltestelle führt derdurch die Unterführung an der Ntlinaerstraße an derWirtschaft zum „ Lauterberg vorbei über die große Brücke.Die Eröffnung d - r Anlage findet am 22 . August nach-MittagS ^ Ubrin einem Spiel gegen den Württembergischen Fußball .
.Stuttgart , statt . Mit der endgültigen Fertig .

^ bem vom städtischen Gartenamt seit EndeMarz gearbeitet worden ist . durfte Ende Juli oder Anfang Augustzu rechnen sein.
Anlage die große Mühe und erheblichen finanzielle »

m "
e! ! lohnen , daß li^ ein Jungbronnen deutscher Kraft und

^ ^ unserer heranwachsenden Jugend ,die . welche so tatkraftla an der Ferjigstelluna der

s - w - d»»»

Turne »«
dra . HauptausichußfUillilg der Deutschen Turnerschaft . Die„Deutsche Turnzeitung "

veröffentlicht die Tagesordnung fSr die Sitz ,ung des Hauptausschusses der D . die am 24. und 25. Juli in Lei ?,zig im kleinen Börsensaal stattfindet . Sie umfaßt folgende Punkte .'des Vorstandes . 2. Verleihung der Kreisrechte an denPfälzischen Turnverband . 3. Kaisenangelegenheiten . 4. Wandertagund Spieltag der D . T ., 5. Amerikaspende der D . T ., K. Bericht undAntrage des Turnausschusses . 7. Jahrbuch der Turnkunst . 8. Jahwes -erhebung , g . Stellung zu Alkohol und Tabak . 10. Bücher für dieBücherei der Deutschen Hochschule für Leibesübungen , II . Abfallsamm -lung der D . T ^ 12. Sonstiges .
Ganturneu des Karl »rutzer Gaues .<3.? ^ . Zu dem am nächsten Sonntag in Durlach stattfindendenGauturnen des Karlsruher Gaues der DeutschenTurnerschaft haben sich außerordentlich viele Einzelwetturnerangemeldet . ^

Am Volkswetturnen (Kugelstoßen , Weitspringen . 100Meterlauf ) beteiligen sich SSO, am Eerätewetturnen (je 2 Üebungeuam Reck , Barren und Pferd , sowie eine Freiübung ) 450 Turner . Di «Mehrzahl der Wetturner besteht aus Iugendturnern — 14 bis 17Jahren — , von denen die meisten zum Arsten Male am friedlichenWettkampf um den schlichten Eichenlaubkranz teilnehmen . Da «Wetturnen beginnt um V-8 Uhr vormittags mit dem Volksturnen ,an welches sich um 10 Uhr das Geräteturnen anschließt , sodaß jedemTurner Gelegenheit geboten ist, an beiden Kampfarten sich zu betei¬ligen . Die turnerische Leitung der Veranstaltung hat bei der Fest -legung der Turnfolge auch auf die Zuschauer Rückficht genommen , diesich erfahrungsgemäß in der Mehrzahl erst im Laufe des Vormittagsauf dem Turnplätze einfinden und so Gelegenheit haben , sich an denefrisch- frohen Treiben der Jünger Jahns und deren Leistungen Merfreuen . Das Verein '
swetturnen ist für den Nachmittag — BeginnS Uhr — festgefetzt : es beteiligen sich daran 21 Vereine mit ins¬gesamt IVOS Turnern Den Auftakt zu demselben bilden die allge¬meinen Freiübungen , an welchem alle Turner , die das Vereins ,wetturnen mitmachen , teilnehmen müssen . Das Vereinswetturnen !besteht für alle Vereine aus <! vorgeschriebenen Freiübungen undeinem Geräteturnen in ? Stufen nach freier Walfl . Alles in allemdürste sich am kommenden Sonntag auf dem Platze des TurnvereinsDurlach in der Rahe des Bahnhofes ein recht reges und beweglichesturnerisches Leben entfalten , das bei den bekannten vorzüglichen -

Leistungen des Karlsruher Turngaues auch den Verwöhntesten cmfseine Kosten kommen läßt .
I Schwimmsport I

»r . Der neue deutsche Rekord im 4Sii ^ -Schwimmen , den der
Magdeburger Benecke Sm vergangenen Samstag beim Schwimmfestldes S . T . Poseidon im Deutschen Stadisn aufstellte , beträgt S Mi » .
44,3 Sek . und nicht w « ein Teil der Presse meldete 5 : 34,3.

Äädtewettdampf im Schwimmen Heilbronn —Karlsruhe .
Bei ^eni gestrigen Ausammentreffen der repräsentative «

Schwimm -Mannschaften von Heilbronn —Karlsruhe im Zollhafen
zu Heilbronn wurden bei überaus starker Konkurrenz folgende Re¬
sultate erzielt :

1. Städte -Lagenstaffel 4><100 m : 1 . Karlsruher Schwimmverei »
in 5 Min . 31 Sek ., s . Heilbronn ca . 8 w zurück.

2. Brustschwimmen IVO m : 1 . Julius Avenmarg , K . S .-V . w 1>2S,2 . Finter K . S .- V . in 1,32 Sekunden .
Rückenschwimmen 100 nn 1 . W . Preß , Heilbronn . Zeit : IIS

Sekunden . 2. Oskar Vogel K . S .-V . in 1,30 Sekunden .4. Kurze Strecke 100 u» beliebig : 1. Bartelmann . Heilbronn . Zeit :
1,18 Sek . 2 . Ludw . Bierhalter K. S . -V . 1.19. Bierhaltxr war an -
scheinend etwas indisponiert !

5. Städte belieb . Staffel 4x100 w : 1 . Karlsr . Schw . -Verein . Zeit :5>w Sek . 2. Heilbro -nn , ca . 20 m zurück. Von den Siegern verhalte »
geschwommen .

k. Seiteschwtmmeir 100 m : 1 . Speidel , Heilbronn 1,19 Sek . 2. .
Hiegler , Karlsr . Schw .-Verein , 1,20 Sek . Sehr spannendes Rennen .7. Damenschwimmen 100 10 beliebig : 1. Frau Dr . Grabow . Zeit :1^ 2 Sek . 2. Frau Abelein , Heilbronn . Zeit 1,39 Sek . Ueberlegen ge-
womM .

8. Lange Strecke 300 m : 1 . Schilling . Heilbronn . Zeit : 4,25 Sek .,2 . Henn , Karlsr . S .- V . Zeit 4,27 Sek . Der Sieger war frisch, wäh¬rend sein Gegner schon beide Staffeln hinter sich hatte .S. Stiidtewasserball 2x7 Mann : Karlsruhe -Heilbronu 5 zu 1.(Halbzeit 2 :0) .
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AcrndeLsteit .
vor dem Reichsnotopfer !

Vnn Rechtsanwalt Dr . Max Homburger - Karlsruhe .
Seit das Reich vom Juli 191J an in die Hoheit der früheren

Bundesstaaten über die direkten Steuern clng <zrifsen hat . waren
immer wirtschaftliche Vorwörtsentw !cklun,i und Leistungsfähigkeit' des Steuerträgers ausschlaggebend . D « ? A >'hrk>n :ti'v » fusjte auf dem
Nermögensstand vom ZI . Dezember l91Z. Die VesWeuer sollte die
Vermögensvermehrung von 3 zu 3 Iahren erfassen. Die Kriegesteuer -
yesetze und die Abgaben vom Mehrsmkommen wollen die Beträge der

»Steuer unterwerfen , um welche sich in bestimmten Zeiträumen Ver¬
mögen oder Einkommen gern eh 'M haben .

Ebenso ist das Reichsnotopfcr aufgebaut .
»Der äußersten Not de» Reichs opfert der Besitz". Co sagt Par . 1

des Gesetzes. Besitz in diesem Sinne ist das gesamte Vermögen des
Pflichtigen , das er am 31 . Dezember 1919 besessen hat . Der letzte
Tag des verflossenen Jahres ist der Stichtag für die Veranlagung .
Vilich hier kommt die Veranlagung zum Gesetz und noch mehr die Er¬
teilung der Avaabbescheide viele Monate nach dem Stichtag , wohl
ein Zähr nach Erlag des Gesetzes. Diese Verzögerung muh unbedingt

!die wirtschaftlich schädlichsten Folgen haben . Sie schädigt den Fiskus
als Steuergläubiger . Sie schafft in den Kreisen der Steuerschuldner
ein « wirtschaftliche Unsicherheit , die gerade in der jetzigen Zeit hätte
»ermieden werden sollen . / >

Di « Erfahrungen mit der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs
sind Lehre unv Beispiel . Was wuroe nicht alles geschrieben und ge¬
sprochen von der Erfassung der Kriegsgewinne . Und als das Gesetz
vom 10 . September 191Y verabschiedet wa ^. das den Kriegsgewinn
erfassen sollte , da versprach man sich allgemein Milliarden für das
Reich aus dieser Steuer . Es wurde aber Frühjahr 1929 . bis die
Veranlagungsbogen herauskamen . Es wird Hochsommer 1920 , bis
die Abgabebescheide den Beteiligten ins Haus fliegen . Es wird Herbst
und Winter 1929 , bis Zahlungen zu leisten sind.

Dos Wirtschaftsleben und die wirtschaftliche Entwicklung der
Steuerschuldner haben sich dem langsamen Zeitmaß der Steuerverwal¬
tung nicht angepoht . Maßgebend soll sein , was am SV . Juni 1919
oder am Ende eines Geschäftsjahres als Kriegsgewinn vorhanden
mar . was also in der Zeit vom 1. Januar 1914 bis 80. Juni 1919
oder einem ähnlichen Zeitpunkt an Vermögen hinzugekommen war .
Die Steuererklärungen weisen den Vermögensstand auf diesen Zeit¬
punkt aus . Der Steuerbescheid wird automatisch die Vermögensver -
mehrung errechnen und daraus die Steuer nehmen .

Kriegsgewinne über 172 999 verfallen der Steuer . In Deutsch¬
land wurden große Kriegsgewinne gemacht. Die darauf zu zahlenden
Steuerbsträge werden in vielen Fällen sehr beträchtlich sein.

Die wirtschaftliche Entwicklung der letzten Monate hat ober tat¬
sächlich dazu geführt , daß viele Kriegsgswinne verflüchtigt , verbraucht
und nicht mehr vorhanden sind, die am 30. Zun ! ISIS da waren und
gegenüber der Steuerbehörde bei der Veranlagung ausgewiesen wur ,
?»en . Daran ist unsere ganze Wirtschaftslage schuld . Vom Großun¬
ternehmer in Handel und Industrie bis zum Handwerker leidet jeder
unter der heutigen Notlage , unter der Kaufunlust und der geminder¬
ten Kaufkraft . Nicht nur die Kriegsgewinne sind in den letzten Mo¬
naten verloren geganzen , auch Vermögen , das aus Friedenszeiten
stammt , wurde angegriffen und zum Teil aufgezehrt .

Mancher Kaufmann steht mit banger Sorge vor der Frage , wie
die zu erwartende Kriegvgcwinnsteuer bezahlen soll. Der am 30.

Juni 1919 oder in der maßgebenden Bilanz vorhanden gewesene , aus¬
gewiesene und angemeldete Kriegsgewinn ist verflüchtigt . Häufig
reichen die Einnahmen kaum zur Zahlung der Ausgaben , und zur
Tilgung der notwendigen Spesen .

Es geht nicht an , zu sagen : „Das Reich braucht Geld , die Steuer¬
schraube muß angezogen werden .

" Wirtschaftlich ebenso wichtig als
der Geldbedarf des Reiches ist es , daß die Existenz der maßgebenden
Steuerzahler erhalten bleibt . Ohne einen lebensfähigen käufmänni -
scken und gewerbetreibenden Mittelstand ist eine geordnete Finanz -
wirtschaft für jetzt und für alle Zukunft unmöglich .

Der Fiskus darf sich auch nicht auf den Standpunkt stellen , die
Steuerschuldner hätten die Kriegsgewinnsteuer ungefähr berechnen

und den zu bezahlenden Betrag reservieren sollen . Derartige bilanz¬
technische Vorsichtsmaßregeln kann der Kaufmann in wirtschaftlich
ruhigen Zeiten vornehmen . Die Ergebnisse der letzten Monate haben
die Erfassung und Durchführung solcher Pläne unmöglich gemacht.
Es werden deshalb sehr viele Steuerschuldner dem Steuerfisknv dar¬
legen müssen, daß sie einfach nick « in der Lage sind, die Kriegsgewinn -
steuer zu bezahlen , weil eben der einmal vorhanden gewesene und
von ihnen ordnungsmäßig aagemeldetr Kriegsgewinn langst nicht
mehr da ist. '

Ddr Fiskus wird sich in solchen Fällen gewissenhaft von der Rich¬
tigkeit ^dieser Behauptungen überzeugen müssen. Tressen sie zu, so
wird er keine andere Wahl haben , als auf den Steuerbetrag zu ver¬
zichten. Geht er mit Zwangsmaßnahmen gegen einen Steuerschuld¬
ner vor , oder gewährt er nur eine verzinsliche Stundung , so bedroht
er zweifellos das an sich stark geschwächte Wirtschaftsleben noch meh ".
Gibt der Fiskus solchen Ersuchen nicht statt , so nimmt er die Verant¬
wortung eines völligen wirtschaftlichen Zusammenbruchs aus sich . Da¬
durch dient er nicht sich und nicht der allgemeinen Wirtschaft .

Wie der Steuerfiskus in jedem Einzelfall sich mit diesen wirt¬
schaftlichen Veränderungen abfinden wird , bleibt abzuwarten . Wir
in Baden dürfen auf jeden Fall das Zutrauen in die badiichen Stel¬
len haben , daß sie, wie bisher , auch in Zukunft alle « wirtschaftlichen
Bedenken gerecht werden .

Von dsn Vössen . ' .
WTB Frankfurt a. M .. 17. Juli . Börsenstimmunasbild . Die

Börse eröffnete im Anschluß der Entscheidung , welche in Spa gefallen
ist , beruhigter , doch blieli das Geschäft sehr bescheiden. Es zeigte sich
in Spa der gleiche Dlktaturwille . der in Versailles vorherrschte, doch
ist die Gefahr einer Besetzung des Ruhrgebietes beseitigt . Aus diesem
Grunde war der Markt oer Montanwerte teilweise fester, wobei die
KursSesserungen jedock bescheiden blieben . Bevorzugt waren
Bochumer . Buderus , Mannevmann . Besonderes Interesse bekundete
sich für Schantungbahn . Norddeutscher Lloyd und Hamburger Paket¬
fahrt zogen wiederum etwas an . Elektrische Werte waren meist be¬
festigt . Schlickert sowie Siemens K Halske etwas gebessert. Unter den
chemischen Werten machte sich für Theodot Eoldschmidt Kauflust be.
merkbar . Später wuroen noch Badische Anilin in die Auswärts¬
bewegung hineingezogen . Farbwerke Höchst und Scheideanstalt eben¬
falls anziehend . Ausländische Anleihen still . Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe sehr fest. Die Börsenwoche schloß ruhig bei fester Haltung .
Phönix und Harpener steigend . Privatdiskont 4 Prozent .

Züricher Desistnnotierongen . Die letzten Devisen¬
notierungen stellen sich wie folgt :

Telegravhifche Auszahlungen

Notierungen der Berliner Börse vom 17. Jnli
T5777?
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Die Yyferzwangzwirtschast .
---- Zur Bewirtschaftung des Hafers alter und neuer Ernte teilt

der Präsident der Reichsgetreidestelle mit , dah der Hafer alter Ernte
vom IS . August ab für die Reichsgetreidestelle beschlagnahmt ist . Es
ist aber die Frage noch offen , ob nur der Hafer , der sich bei Kanf -
leuten befindet , oder auch der, der bei Verbrauchern u . Erzeugern dann
noch vorhanden ist . Auch ist der Preis noch nicht festgesetzt, zu dem der
alte Hafer von der Reichsgetreidestelle übernommen wird . Für die Be¬
wirtschaftung des neuen Hafers werden Bezugsscheine ausgegeben an
1. die Hafernährmittelzentrale . 2. die Kommunalverbände uiid 3. die
Reichsvermögensverwaltung für die Heerespferde . Ihr Bedarf wird
auf 100 00g Tonnen veranschlagt . Auf Grund der Bezugsscheine kann
in allen Teilen des Reiches Hafer auch vom Handel erworben werden ,
natürlich aber nur zu den Höchstpreisen, die sich um SV je Tonn «
unter den Roggenhöchstpreisen bewegen und 50 Spielraum für den
Handel lassen zur Bewertung der verschiedenen Qualitäten . Aller¬
dings hat sich Bayern gegen diese Maßnahme gesperrt , so dah also
dort die Bezugsscheine keine Gültigkeit haben . Der Landwirt kann
also den Hafer neuer Ernte entweder freihändig verkaufen oder an
den Kommunalverband gegen Bezugsschein abliefern .

Ltatt besonderer ^ n^ei ^ e .
Sonntse krük versckieä »»nit n»ck lanxom .

sckverem I êiiZen meine ?ute k'rsu , unsere liede
Butter

kr» UsiMrötlis llkimig
Lvd. vrolllozor .>

In tieter l ' rauvr z
f . vennlx . ZZckermeister

und Klocksr .
X » rlsruks . <Zeo 18 . ^uli l9A ).

Die Veerckiiillvil kiaäet am OieaZtax , 6er>
N . ^ uij . Z Ubr nackmittszs . von 6er ? ri«likot -
Icspells sus statt . iigzl

ZZsrWchtLüg .
Die hiessae Winterschas«

t»«idc mit MN ko Feld
und TS k » Wiesen wird
zum Befahren mit 25<Z
Schafen am DicnStaa
den tv , Al»iu«t d A .
v -inniti -v?« Udr . an
den Meistbietenden ös-
Stentlich vergeben , wozn
SiebhaScr eingeladen
werden . 4476a
Zaisenvausen . A

Bienen . 14 , JuN 1920 .
'

Gemeinde' 'a<,D a u t h .
SchSusele. Ratsch,

Farren-
Versteigerung.
Die GemeindeTondelS -
bei «» versteigert »m
Zdienötaq . den 20. ^ln!i
» o»m. tl ciuen
schweren ZnStsar »«« .
wozu Liebhaber einge -

j laden werden . 4SVSa
SindelSlei « . den

1>Z. Juli 1VS0 .
j Bll »g« rr « eistsramt .

können unentgeltlich
abgefahren werden.
LiiWe Maschinellst .

(Seboldwerk )/ 44ssa
Durlach .

reichhaltige Auswahl .
U . Kkir ' SnÄ ,
Doualasstrah « 26 .

Be « 0 . Hvtvost. Tel . 248S
Uedcrnahme v . Tavesler -

arbeiien billigst .

von bester Zucht, schnell¬
wüchsige Edelrasle , lang
gestreckt. Schlavvobren .sie besten zur Zucht und
Dchnellmast. or , ffreffer .
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«i« rür,tlill,e Unt »rsn -
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Kernfvrecher S81S.
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geseyt . yrüuletnfoioet ein Geschäft ein¬

richten oder Filiale über¬
geben ? Hier oder aus¬
wärt ? . Gleich welche
Branche . Kaution kann
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nnter Nr . « g»003 an die
»Bad . Presse' erbeten.

! . Prima Schwarzwälder
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Si« gi»st
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Mädchen
bei hohem Lohn

KaileralleeL ?.
Ordentliches

Mädchen
das im Kochen bewan¬dert ist . oer sofort se -
s« » t. 4472a
Hotel . FriedrichSbad ",Hockendetm lBaden .I

Tücht . . ehrlich . Mchen
das etwas Kochen kann ,sofort gesucht ^ olin
100 Mk. monatl . B248Zg
Zu erfr . 5ns»»«>̂ z!s. zs. l̂ M,

Bahnarb .. kth . . 84 Jabrealt lÄitwer mit 1 Kindt ,mit Vermög ., wünscht die
Bekanntschaft eine »
Kräuleins . die etwas
Feldarbeit versteht , zw .
datd . Seiest .

Ernstgem . Angeb . mit
Bild . daS sof . zurückges.
wird , unt BMtiä an die
Bad . Presse " erbeten .

Diskretion Ebrens » che .
Bess . . gesch. Krau . 34 I ..w . beil.. ed . denk. Herrn ,

d . sich nach einem gemtttl .
Heim sehnt , zweck»

kenne» zu lernen . Ans -
führllche Aug . unter Nr .
B248SÜ a» ö. Bad . S reffe.

Einen hübschen
Nebenverdienst
künn . Sie sich verschaffen
durch Äerkaus aangbarer
GedranchsortikelanJhre
Ncb-narli - iterinnen .

Näheres !»n erfragen n.
Nr . Ilklö iu der . Äad .
Presse ".

Wirtschafterin
und tüchtige» MiidKe »
gesucht . 448S«

« . au » r . Verzsa .^ adiich viheinfelden .
t für dreimal
oche eine

Zu erfrag , u . Nr . 11S22
w der . Bad . Prelle ".

die bei Baubehörd, . Bau
geschäften nnd Baumate -
rialienbandlungen unt
eingeführt sind, aiim vro -
vistonsweiscn Berkgnfunserer Favrikate , Nnr
erstklaffige Firmen wer¬
den gebeten Angebote zu
richten an IÄ2SV0
seloii- 1 . Eeaei ' unirtzfa ^ril!

Arayer S Msul
Ko« .-a»es. , Viannvei ««.

Suche ein 11S1V
Mädchen

für sofort oder l . ? luanft .Fidler . Metzgerei , Nw
dolfstrabc 14, l .

ver sofort oder
1 . August ein tüchtige »

da» gut kochen kann , in
Kostgeberei gegen guten
Gehalt . Off. unt . B ?!2°14
an die »Bad . Presse " .

Mädchen od . Fran
die kochen kann , finde !
bei älterer Dam - «« te' W»« te »«sver sofort !

Nähere « Zabrinae » .
strafe 71 . 2. St .. ltnkS .

Brave ». « eitzigeS

für Kaffeeküche n . Sa « »-
halt auf 1 . August bet
guter Kost u . hohem Sohn
gesucht. 1148S

Ks « ».Karlstr . 44.

Sut mM . Awver
zu vermiete ». « Z48«»
s, «sm. Uhlandstr . 24 .

Kost und Wobimna er¬
halten foltde Arbeiter so.
fort , Kornmüller . Ettlin »
gerstratze 21 . p . B248S7

L -,d,nK,,
« ? NA

ekucht . hier oder auSrv.
Offerten unt . Nr . V88MO
an die . Bad . Presse . . ,

Mädchen
für den Haushalt gesuchtGartenstr . 2S. lll . 11S00

N
ktMngelW

Junger , intellig . Mann
sucht Beschäftigung gleich
welcher Art Wenn auch
nur einige Tage in der
Woche . Am liebsten,L » -

er ober ! Büro . Geil ,
lngeb . unt . Nr BSZ7S2

an die Badische Presse.
Perfekte

mit schöner Handschrift
5 « cht Ttsllnna aus 1 .
Aug . oder später , eoentl .
auch sofort . Angebote n.
Nr . BS274S an die . Bad .
Presse " .
Ncht.HMkvschlmdmn
mit gut bestandener Ge-
fel?e :iorüfg . sneHt St »ve
als l.'iuarbeiterin . Off.nnt . Nr . B24S27 an die
.. Bad . Presse " erb .

Dame . Anf . der 40« rJahre . Luderst tkchtih .
sucht Stellung
zur Führung eines sein.Haush . Ang u . V8LS48
an die »Bad . Presse ".

Vertretung gesucht.
Wsi » - ais «ndee . « it Titz in Karl6r « de , seit15 Jahren für eine grohe badische Weinhandlnngtütig . bei der Kundschaft lehr gut eingeführt .?« cht andeem - itiae « ertrat « » ». Prima Refe¬renzen zur Verfügung .
Offerten unter Nr . BS2888 an die Geschäfts>te !!e der „ Bad . Presse erbeten .

bei höh. Lohn , durchaus
tüchtig, zuverlässig , «n
selbst. Arbeiten gewohnt .
daSgutkochsn , einmachen
u . sterilisieren kann .
Beihilfe , ls, Zeugnisse

Fr ?,l >»»»g » iLartSrnS «.
4 ZiNlmerw . gegen 4 —S
Zimmerwoh . zu tauschen
gesucht Angebote ^unter
« ASSZ an d. « ad . Presse.

Cm Aßbl . ZlAMtr
sofort zu verm . B24S01
Lammstr . S. IV.. Krebler .

Cnl ivijhlittteS Zwmer
sof . »u vermiet . B24S0S

Ebert . Hirschftr . 7. p.

Lagerraum
oder Laden

in Karls « »» « zu miete »
gesucht, ev . mit Wohnuna
geg. »NodnuxaStaai «
in S .utiaart .

Anaeb . u . Nr . BS2V74
an dte . Badiiche P r ess » .

In besserem Haus «
3 Aim . - WoHng .
m . Znb . v . ruhig . Familie
l8 Pers ^ « es . Dringlich »
vorgemerkt . Angebote ^».
B529V2 an d. Bad . Pre

-» tlkbevaa « fus »!
aus 1. August 1920 oder
früher eine 2—»Zimmer -
w »ds « »«,Stadttl . einerl .
Weltstadt näbeMüdlbura
bevor «. Wohnungsamt
dringend angemeldet .

Gest. Zuschriften nnteZ .
B8SSS0a.d .. Bad . Presse ..

Möbl . Zimmer
qefucht lMtttelstadtl oo»
lungem . ruhig . Beamte «.
Angeb . unt . B ->2SS3 «»
die »Bad . Presse " erbet .
Herr v auswärt »

jeweils für einige Stu »-
dcu tagsüber ungeniert .

Zimmer
mit möac. separat , « « '
Sang.
Angeb . u . Nr , BZ2AH

an die Bad . Presse ert^.
Junger Herr suckt nu <

in sehr gutem Hause , t«
guter Lage der Stadt »

1 oder 2 Jim « «« ^mit gut . Pension , Ana «?-
unter Nr , BZ205S an dt«
?iad , Presse erveten . .

Bess . anst . Herr sucht
W . üZödl . Zmmet
evtl . Wohn - u . Schlaf »-
für sof . oder 1. Augusts
Angebote unter VüZSÄ
an die »Bad . Presse " .

ecdild .
lBeamter ) sucht aU' I
l . Aua . s«dr g » t mö »l-
.»iirume » . am liebst«»
bei alleinstehend . Dan >e-
Gcfl. Offerten nnter Nr -
BN002 an dte » Ba »>
Presse " erbeten . ^

Besser . Fräulein sucht
sucht für sofort möbl .

/ I l IU « I» ^womöglich bet alleinste ?-
Frau , wo sie ihr Kin?
gleich, . tagSiiv. in Psleo^mitnehmen kann , -iu
g »̂ ote unter Nr . BSSl>c»
«n die . Bad . Preise ' .



Skr . 8SL . MkkkyMa « . d» » tt » .
Sekte » .

Aus Kaden .
«« -lsr- h-. 1«. Juli . Zur Frage der Umbildung t»« r

i - dische » Regierung KM der „VoNsfr ." mit. dah die llm -
iildung des badischen Kabinetts in der früher schon angedeuteten
Form vor sich gehen werde , wobe «Staatspräsident Gsitz und Autzen-
^ nister Dietrich aus der Regierung ausscheiden werden und das
Präsidium an das Zentrum übergehen wird, das hierfür, wie man
hört , den Zustizminister Trunk präsentieren wird. Nach Besprechung
der drei Koalitionsparteien steh« fest, dah die Umbildung der ba¬
dischen R^ ikning noch vor den Ferien des Landtag?, «sr sich
Vird.

Vom Landtag .
--- Karlsruhe. 17. Juli . Der Land tag sausschus , für

Rechtspflege und B er w al tun g befaßte sich bei der zwei¬
ten Lesung des Gesetzentwurfs über die Aenderung des Land w,rt -
lchaftstammergeseqes nochmals eingehend mit dem Auf-
Sabenkreis der Landwirtschaftskammer . Uebereinstimmung herrschte
«trüber , daß Jagd , Fischerei , Torfwirtschaft und Molkereiwesen nicht
Ar Landwirtschaft im Sinne des vorliegenden Gesetzes zählen . Der
dährend der ersten Lesuna von der Zentrumsfraktion eingebrachte
Antrag, daß der Landwirtschaftskammer gewerblich « und Handels-
wternehmungen und die Beteiligung an solchen untersagt ist , wurde
Km in der zweiten Lesung zurückgezogen und durch einen anderen
«ntrag ersetzt, der lautet i Zum Erwerb und zur Veräußerung von
Liegenschaften, zu Veranstaltungcn zur Förderung der Landwirt-
Aas : und verwandter Einrichtungen, deren Ausgaben 100 <M Mark
ibersteigen , zum Beginn und zur Teilnahme gewerblicher und han -
^lsmähiger Unternehmungen bedarf der Vorstand ver Landwirt-
dirtschaftskammer der vorherigen Zustimmung von zwei Dritteln der
Mitglieder der Landwirtschaftskammer in der Vollversammlung und
kr Zustimmung des Ministeriums des Innern . Dieser Antrag wurde
Kit zehn Stimmen gegen dre, dem . Stimmen und Stimmenthaltung
Pveier Zentrumsmitglieder und eines Deutschnationalen angenoin-
5en. — Ferner stimmte der Rechtspfleaeausichuß dem Gesetzentwurf
Ker die Abänderung der Wahlen zur Apothekerkammer zu . — Tie
Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die Verbraucherkammer scll
w- gesetzt werden.

Vadische Ehrsnik .
- Karlsruhe, 18. Jul ». Vom Badischen Baue rnverband

dird uns geschriebeni Durch verschiedene Zeitungen geht die Nach¬
sicht . daß in den Geschäftsräumen des Bad. Bauernverbandes eine
Haussuchung veranstaltet worden sei. um evtl. belastendes Ma-
«rial für die Milchstreitz und die Verweigerung der Wirtschafts-
stiichenangabe zu. finden. Die Hauptgeschäftsstelle des Badischen
Bauernverbandes kann dazu mitteilen , daß nur entlastendes Ma¬
terial gefunden worden ist und daß es ihr in vieler Hinsicht gelungen
R . durch rechtzeitiges Eingreifen und Verhandeln mit der Regierung
Spannungen zwischen Produzenten̂ und Verbraucherkreisen in fried¬
licher Weise zur Auslösung zu bringen.

-t- Ettlingen . 17. Juli . Die Bürgermei st erwähl , welche
infolge der Wahl des Herrn Bürgermeisters Huegel zum Stadtvor-
Kcrnd in Weinheim in hiesiger Stadt notwendig geworden ist, findet
Montag , den 2S. Juli , abends von S—7 Uhr statt . Als einziger Kan¬
didat steht der seitherige zweite Bürgermeister von Lörrach. Herr!>r . Potyka , zur Wahl und dürfte somit dessen Wahl als gesichert
gelten ,

! ! Pforzheim, 17 . Juli . Einem Einbrecher ist ein nächtlicher
veutezug in ein hiesiges Waren hous mißglückt Ein noch Un¬
bekannter. der aber offenbar „Fachmann " ist, ließ sich abends m die''

aume des Warenhauses einschicken. Nichts verließ er sein Versteck
>ud ging nach der Kofferaol- ! l 'i .iz . no er sich geeignete Behälter
»ussuchte. Mit diesen begab er sich dann in die Abteilung für wert-
>ol!e Waren, wo er eine Ärc . ie, darunter Krawatten, das Dutzend
>u 1006 Mark , fachgemäß zusammenpackte. Die beraubten Behälter
scllte er , lt. „Psorzheinier kn ; .

" sauS' rlüb wieder an 'hren Platz.
^ daß der DiebstaAnichr ciort zu entdecken war . Dann machte sich°er Dieb auf den Weg ins Freie. Im letzten Augenblick aber miß¬
glückte ihm sein Vorhaben, denn als er sich am Strick vom Privat -«ntor auf die Strohe herablassen wollte, wurde er von der Nachbar -
Maft bemerkt, welche telephonisch die Polizei benachrichtigte . Der
Einbrecher entkam unter Hinterlassung der in den Koffer schön ein-
tepackten Beute.

dt Mannheim, 17. Das Baden in offenem Wasser
dat wiederum vier Todesopfer gefordert : den k Jahre
alten Volksschuler Joseph Kuhn und den K Jahre alten Hel¬
mut Späth , deren Leichen gelandet sind , den 27 Jahre alten
verheirateten Awdellschlosser Karl Thrist . Nonnenmacherau? Neckarau im Rhein und den 25 Jahre alten ledigen Fabrik¬
arbeiter Sigmund Rekalski aus LodZ-Petrikow im Altrhein.
^ Ferner hat sich die Ig Jahre alte ledige Dorarbeiteria"

aHarme Bohrmann aus Feudenheim infolge eines Ner¬
venleidens im Neckar ertränkt .

Heidelberg, 18. Juli . Di« für Ende Juli geplante Schloß -
Beleuchtung findet nicht statt . — Ein Afiihriger Kaufmann
^>n hier fälschte selbst seine Todesanzeige , die in hiesigenblättern erschien. Der Grund war, seine Verlobte, die das VerhÄt-"is zu lösen drohte , wieder an sich zu fesseln." Heidelberg , 18. Juli . Die Polizei verhaftete einen ledi¬
ge« Monteur aus Erfeld, der im Odenwald fast 2 Zentner Mehld- 4 Mark das Pfund zusammengekauft und es hier an einen Bäcker¬
meister zu 7 Mark das Pfund weiter verkauft hatte.

( !) Bruchsal , 18 . Juli . Von einem in die Station Mingolsheim
Anfahrenden Zug wurde der Streckenarbeiter Michael Däm¬
mert oon Kronau überfahren und getötet.

) : ( Güdingen , 18. Zuli . Im ganzen Kaiserstuhlgebiet ist
7^ Ernte im vollen Gang und sie dürfte bei anhaltendem, gutemVetter in 8—10 Tagen eingebracht sein . Auch aus dem Elztal wird*ine gute Ernte eingebracht . /

( :) Todtmoos, 17. Juli . Der Raubmörder Klinke , der
den Mord an dem Landwirt Simon versuchte, hat, lt . „Albbote"

, nun¬
mehr auch eingestanden , die Schwester des Simon , die Land-
Wirtin Albertine Simon ermordetzu haben .

Konstanz , 18. Juli . Die Versuche , die vom hiesigen Funk -' Mt mit der Berliner Station gemacht werden , dehnen sich nuna»ch auf den drahtlos «« Fernsprechdienst für Zeitungemeldungen aus.

Das Freiburger Stastjubiläum
V . Freidnrg l . B .. 18 . Juli . Die StadtFreiburgbe -

Hing heute den Hauptfesttag ihres 800jährigen Beste¬
hens durch einen Festakt in der städt. Festhalle , dem auch
^er Reichskanzler Dr . Fehrenbach und der Reichsminister^r. Wirth , die beide Freidurger Bürger sind beiwohnten.

Reichspräsident Ebert , der gleichfalls der Feier beiwoh -5«n wollte, aber aus dienstlichen Gründen nicht kommen konnte,
vrach der Stadt Freiburg seine und der Reichsrsgierung Gluck-
Künsche telegraphisch aus . Er wünschte der Perle des Breis -
Haues eine weitere glückliche und segensreiche Eittioickelun-g als
Hort deutschen Geistes und deutscher Schaffenskraft .

Staatspräsident Geiß überbrachte die Glückwünsche des
Modischen Volkes und der badischen Regierung. Oberbürger¬
meister Thoma verlas ein Glückwünschtel-egramm des ehe-
^ ligen Grohherzogspaares . wobei die Festversammlung in
stürmischen Beifall ausbrach.
. Festgottesdienste in allen Kirchen der Stadt leiteten den

ein. Eine Jubiläumsvorstellung der „Meistersinger "
, an«er Mitglieder der erAen deutschen Bühnen mitwirkten , dejchlo

'
g

die Feier . sErn ausführlicher Bericht über den Verlauf des
gestrigen Hauptfesttages foW in der Abendausgabe. — Red,)

Der Preisabbau .
c? Bruchsal , 17. Juli . Di« Stadtverwaltung hat den Verkaufs¬

preis für ein Pfmtd Margariu « oon 12 auf acht Mark
herabgesetzt.

--- Adelsheim , 18. Auli. In einer gemeinsamen Beratungder Kommissionen der Erzeuger und VerbraucherdeS Amtsbezirk Adelsheim . zn der auch Vertreter des Gewerbes er¬schienen waren, wurde eine Entschließung angenommen, in der da?Ministerium de? Innern «ebbten wird , dabin !M wirken , daß dieWuchergerichte mit aller Schärfe und Schnelligkeit gegen die Wucherer,Schieber und PreiSIreiber vorgehen . ferner die Produkte der Groß¬industrie und des Großhandels einer scharfen Preiskontrolle unter-itellt und die Belieferung der Landwirtschaft mit billigem Kunstdüngerdurchgeführt wird . Weiter wird gesoÄert, daß die Kriegsgesellschaftenaurzulosen und ihr Vermögen für den Staat zu beschlagnahmen istund endlich, daß eine Landesversammlung der Amtsbezirksvertreteraus d« i Er^ ugev- und Berbraucherkreisen . der Industrie, des Handelsund Gewerbes und der Arbeiterorganisationen alsbald einberufenWNV.
55 Kath. Tennenbronn, 18. Juli . Zu einer sehr erregten De »

monstrationsversammlung der Arbeiter lÄm es
hier, weil die Arbeiterschaft der Meinung war, die Eechäftsleutewürden den versprochenen Zeigen Preisabschlag nicht einhalten.
Schließlich kam eins Einigung zustande , wonach sich die Geschäftsleutebereit erklärten , die Lebensmittel und Bedarfsartikel zum Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen und auf neue Waren nur einen Rohgswinnvon IVA» zu schlagen. Auch die Wirte und Metzger setzten die Preise
herab .

Dke Stellungnahme des Bad . Nauernvereins .
^ Freiburg. 17. Juli . Im Anschluß an den sjüngst veröffentlich¬ten Aufruf des Landtags-Ausschusses über den Prei sabbauschreibt der Bad tsche Bauern verein in seinem Vereinsblatt ,daß niemand den allgemeinen Abbau lebhafter begrüßen würde , wiegerade die Landwirtschaft , die ihre Produkte gerne billiger hergebenwürde , wenn nun auch die Kosten der Lebenshaltung für die Land¬wirte zurückgingen. Darüber hinaus werde auch der Bauernstand zuOpfer bereit sein , wo es gälte, die Ordnung im Lande aufrecht zu er-halten. Der Bauernstand habe das größte Interesse daran, seiner Ar¬beit in Ruhe nachgehen zu können.
Wesentlich würde zur V-rbilligung der Lebensmittel in denStädten auch das Aufhören der Hamsterei und die Ausschaltung derverteuernden Zwischenstufen , insbesondere der Kriegsgesellschaften ,beitragen.
Bei dieser Gelegenheit betont der Bauernoerein, daß er vonIeher auf christlicher Grundlage gestanden und dem Ausgleich zwi¬schen den einzelnen Ständen das Wort geredet habe . Dabei stellt erdie Tatsache sest. daß man allmählich auch in anderen Kreisen diePolitik des Bad. Bauernoerein?, die freilich im Gegensatz stände zuderienigen einer kleinen radikalen Bauerngruppe. billige , da dieFührer des Bauernvereins auch Verantwortlichkeitsgefühl hättengegenüber anderen Volksklassen , weil sie wüßten, daß der Bauern¬stand auf die Dauer nur bestehen könne, wenn das ganze Volk wirt-saiaftlich gesund sei. Zum Schluß wird in dem Artikel die Versicherunggegeben , daß der Bauernoerein den mittleren Weg weiter gehenwerde , weil es nur dadurch möglich sei. aus dem derzeitigen Nieder¬bruch unseres Wirtschaftslebens wieder herauszukommen . Diese Po¬litik läge im ureigensten Interesse des Bauernstandes selbst.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 18. Juli 1SA>.

Da« Uwdtr -Vanisest im ltarkruher Stadtgarten.
r. Sonnenfülle lag über diesem Fest , dessen Anordnung und Ver¬lauf den Veranstaltern alle Ehre machte und den Gefeierten, denHerren von der Quäkerkommission , deutsche Herzenswärme unddeutsche Dankbarkeit gezeigt haben wird. Das war gegen die vierte

Nachmittaasstunde am vergangenen Samstag ein geradezu seier -tagiges Wallen nach dem Stadtgarten . Die Kinder in Weiß be-
?5^rschten das Bild und formten um den See eine schimmerndeStaffage , lleber 10 000 Menschen füllten die Terrassen und die Wege,erwartungsfroh, alle bereit, den Wohltätern an den deutschen Mut-tern und Kindern ihre ehrlich« und unwandelbare Gesinnung zu be¬weisen.

Ein hehre» Beispiel religiös -sittlicher Unsterblichkeit ist uns jadurch die Quäker dicht vor die Augen gerückt worden . Gleich nach demWaffenstillstand setzte ihre Hilfsaktion ein. die den Erlös einerSammlung von mehreren Millionen Dollars dazu verwendete, anBedürftige Lebensmittel, Kleidung usw. zu verteilen.Aber nicht die materielle Hilfe der Quäker ist für uns das Be¬deutungsvolle. sondern der Geist, aus dem sie erwachsen. Ihr ganzespersönlich^ und kollektives Wirken ist von reinster Menschenliebe .Acuter Wahrhaftigkeit. Gerechtigkeit und Einfachheit durchdrungen!Wir hätten alle Ursache den Geist und die Erfolge der Quäker zuftuoleren.
Aus den strahlenden Gesichtern der Kinder , aus den hingebungs¬vollen Leistungen der Schüler und Schülerinnen werden die . an¬wesenden Herren der Kommission den Eindruck gewonnen haben , daßdie Dankbarkeit kein leerer Wahn" sei. Das Fest wickelte sich pro¬grammäßig und in schönster Ordnung ab . Das Blau des Himmelsund das Grun der Seelandschaft bildeten den hellen Rahmen. Einkühlender Wind hatte sich erhoben und machte den Aufenthalt, selbst,n der glu^ nschweren Sonne angenehmer . Der Umzug der SchülerSchulerkapelle an der Spitze und die gleichzeitige Auffahrtder Boote , die aus einzelnen, blumengestickten Buchstaben das fürdie ganze Veranstaltung bedeutungsvolle Wort „Menschenliebe "

^ rmten , wirtten elektrisierend . Und nun kam gleich ein Höhepunkt :Das von Felix Baumbach verfaßte , edel gehaltene, sprachlichwohllautvolle und gedankentiefe Dank - und Huldigu
'
ngs -spiel , in dem sich Frl . Spitzer als die Not und Frl . Schatte ,die mit einem klangvollen Organ begabt ist, als Caritas auszeich¬neten. Der Schluß mit dem Liede „Ich bete an die Niacht der Liebe "

wirkte packend . Ein Reigen, den Frl. Baier einer Reihe
'

von
Mädchen der Sudendmädchenschule eingeübt hatte, erregt« durch denSchwung und die hübschen choreographischen Bilder allgemeinesEntzücken. Jugendliche Kraft und stramme Konzentration sprach ausden abwechslungsreichen Freiübungen von Knabenklassen der Tulla-
schule unter Leitung des Herrn Oberlehrers Feuchter . Eine an¬
dächtige und ebenso beifallsfreudige Zuhörerschaft wie bei den vor¬
genannten Nummern fanden die Schülerchöre , die von den HerrenHauptlehrer Lechner . Merz und Lehmann hinsichtlich Vor^
trag, rhythmischer Kraft und tonaler Klangschönheit eindrucksvoll
geformt waren. Großen Jubel löste das Schifferstechen aus , das von
Mitgliedern des Karlsruher SchwiiNmvereins und desKarlsruher Rudervereins ausgeführt wurde . Das lustige
Wasserturnier , das zum erstenmale auf dem Stadtgartenfee stattfand,hat gleich den stärksten Anklang gefunden und der Absturz der
tapferen Bootsritter ins Wasser dürste auch bei andern Gelegen¬heiten herzlich belacht werden , namentlich , wenn dieser Sport nachder technischen Seite noch mehr ausgebildet wird.Die Kette der Spiele wurde durchflochten von musikalischenBlütengaben der Kaplle des Reichswehr -Schütien -Regimeiits Nr. HZ
(ehemalige Leibgrenadierkapelle ) unter der sprühenden Leitung des
Herrn Obermusikmeisters Bernhagen und der trefflich gebildeten
städt . Schülerkapelle unter Leitung des Herrn Haupt .lehrers
Wölfle .

Das harmonisch schöne Fest , um das sich neben andern Herr In
spektor Wenzel große Verdienste erworben hat , dürste allen Teil¬
nehmern , vor allem aber den Herren von der QuÄkerkommissiou, in
bester Erinnerung bleiben. Die Stadt Karlsruhe hat sich damit
selbst einen Ehrentag bereitet.

K Der gestrige Sountag war mit seinem prächtigen , wenn auch
in der Temperatur reichlich güt bemessenen . Wetter, « in Vussluactag
ersten Ranges . Schon am Samstag nachmittag setzte der Touristen¬
verkehr am Bahnhof sehr stark ein und steigerte sich dann am Sonn¬
tag früh , in geradezu unheimlicher Weise . Die Eise?.bahkverAaltu«ghatte jedoch gut vorgejorgt und es gelang iik allgemeinen ziemlich

glatt , den Rtesenverkehr zn bewältigen. Aach die „Elektrische" hattegestern wieder «inen großen Tag ! daß dabei allerhand Betrieb»«
störungen infolge Ausbleibens des Murgwerkstromes eintraten, istnachgerade selbstverständlich geworden. Am schlimmsten war die Stö¬rung abends zwischen S »nd 7 Uhr, wo der Betrieb auf den Haupt»strecken rund SV Minuten stillstand . Man darf den Verlust, den dic
Stadtkasse durch den Ausfall der Fahrgelder hierbei erlitt , nicht zugering einschätzen. Ein Preisausschreiben, wie man dem Murgwerkwieder auf die Beine helfen könnte , wäre wohl sehr am Platze. —Der Stadtgarteu war gestern nach dem Hochbetrieb des Sams¬tag weniger gut besucht; es spielte dortselbst nachmittags die „Har¬monie -Kapelle unter lebhaftem Beifall . — Ein großes Publikumfanden dagegen die Leichtathletik - Meisterschaften i«Fajanengarten. über deren guter Verlauf wir in der Sportbeilag «berichten. Auch die sonstigen Rasensportveranstaltungen'vnnten übermangel>ü>es Publikum nicht klagen . Im Garten des „Kühlen Krug"
fanden sich die Mitglieder und Gönner des Gesangvereins „B «denia zu gemütlicher Unterhaltung zusammen , der „Lieder -kränz hate im Kaisergarten ein wohlgelungenes Familienfest ar¬rangiert, der Militärverein unternahm einen Ausflug nachDurlach . So bot der gestrige Sonntag allerhand Vergnügungen,denen gegen Mitternacht das Naturfeuerwerk eines mächtigen Ge¬witters eine großartigen Abschluß gab . Starke, andauernde Rege«gusse schufen den nach Feuchtigkeit lechzenden Gärten hieran anschli«ßend willkommene Erleichterung.

L Die gestrigen Kirchenwahleu verliefen bei guter Beteiligungder evangelischen Gemeindemitglieder in würdiger, ruhiger Form
Wahlzeit war in den 17 Stimmbezirken von vormittag» 11 Uhr bi«
nachmittags 5 Uhr . Nach der vorläufigen Zusammenstellung der ab,
gegebenen Stimmen erhielten die Kirchlich-Positiven 32KL Stimmen,die Liberalen 8117 Stimmen, der Volkskirchenbund 1043 Stimme».
Die Mehrheit wird voraussichtlich von den Liberalen und dem!
Volkskirchenbund mit zusammen 4160 Stimmen gebildet werden .
Wir werden auf die Wahl und deren genaues Ergebnis in de«
nächsten Nummer unseres Blattes noch ausführlich zurückkomme».

- j- Erhöhung der Hebammengebühren . Das Badisch« Gesetzes- und
Verordnungsblatt enthält eine Verordnung des Ministeriums de»
Innern , wonach die Gebühren der Hebammen mit sofortiger Wirkung
um 100 Prozent erhöht werden .

c-t-- Trinkkur im Stadtgarte». Wer vor v«m Krieg nicht irgendwie
alljährlich für ein paar Wochen nach auswärts in die Sommerfrische
zog. hatte allenthalben gegen die bestehende Gesellschaftsordnung ver«stoßen. Das ist inzwischen anders gcworden . Heute , wo die Sommer«
sriichin sündhaft teuer sind, wird mancher, der zu den regelmäßig « »Ausreißern gehörte , gerne in der Heimat Umfckau halten und billigeErholung suchen - Er kann sie hundertfältig finden - Nicht nur imRhein- oder GebirgStvald der näheren Umgebung , in zahlreiche»Parks und Anlagen, sondern fast mitten in der Stadt im Stadtqarten.Und da möchten wir in erster Linie hinweisen auf eine neuerlich ge¬troffene Einrichtung »u den bereits bestehenden Annehmlichkeiten de»Stadtgartens, die weiteste Beachtung verdient - Am südlichen Eingang '
des Gartens, gegenüber dem Hauptbahnhof . werden alltäglich mor¬gens zwischen 7 und S Ubr erfrischende und heilsame Wasser der der«schiedensren Quellen verabfolgt . Gerade in den Morgenstunden ge¬währt ^ der Aufenthalt im Stadtgarten einen besonderen Genuß .Vorneymlich in diesem südlichen Teil deS Gartens atmet alles inzenem beruhigenden RytdmuS des Blühens und Gedeihens , das dieEntbehrungen und Kümmernisse des alltäglichen Daseins für Stun¬den vergessen läßt. ES sollte zu erwarten sein und keiner besondere»Aufforoeruna bedürfen , daß weiteste Kreise den Wert und den Genußser erwähnten Trinkkur schätzen lernen und dementsprechend handeln.Bei wachsender Beteiligung wird man unter Umständen die TrinkbirMit einer bescheidenen Morgenmusik verbinden , sodak wich k»er Ver¬wöhnteste auf seine Rechnung kommt.yi Wiciier eröffnet wurde <im Samstag die Marim - Bar i»der Herrensiraße . DaS Lokal, das der bekannten Karlsruher Wein»griMirma Franz Fischer u . Co. Gelegenheit gibt , die hervorragendeGute ihrer Weine zu dokumentieren , ist völlig neu renoviert wordenund bietet in seinem diskreten , unaufdringlichen Luxus einen an¬genehmen Aufenthalt. Sowohl Hie Ausgestaltung der Räume seihst,wie auch die innere Sinrichtuna derselben , die geschmackvolle Wahl de»rein . Dekorativen , des Bildschmuckes und der Beleuchtungskörper , diegeschickte Einstreuung von Blumenarragements usw . . lassen daraufichließen , daß hierbei ..nicht nur die leitende Hand , sondern ieider ein¬zelne.beteiligte Geschäftsmann ein Meister seines Faches 'war . Manmag über d-ic . Bars " selbst denken wie man will — es soll Mensche«geben, denen schm, bei Nennung des Begriffs „ Bar" eine Gänsehautüber den Rucken lauft —, das eine muß ieder Besucher zugeben , daßd?e „Maxvm-Bcrr " in ihrer jetzigen Ausstattung ähnlichen Lokalenfeder Großstadt ebenbürtig ist. . Und da auch die Führuno deS Lokal»in durchaus bewährten , zuverlässigen Händen liegt , wird der ZuspruchWohl sich--- nichts zu wünschen übrig lassen-

>. Internationale SHortwettkämpfe „Colostrum". Bei den sichi etzt entwickelter! Hauvtkämpfen geht es »hart aus hart ". Am Sams¬tag abend trafen Gemme ! und Lechleitner . die bereits vor ,her eine Stunde gerungen hatten , wiederum zusammen - Auch beim
Zweiten Mal währte das Treffen abermals SS Minuten, wobeiGsmmel manchmal mit unerlaubten Griffen absolut die Entscheidungerzwingen wollte . Lechleitner verteidigte sich brillant , doch konnteGenrmel endlich einen langen Armfallgriff mit Hüftfchwung ver¬binden und nach fast 2 stündigem Kampfe als Sieger Hervorgehen.Im 2 Kampf des Abends verteidigte sich Mav 1k> Minuten langgegen Grunewald gut , er unterlag aber schließlich doch einemunwiderstehlichen „Untergriff mit Mühle". Schade daß die heran¬
gerückte Polizeistunde den 3. Kampf , v. d. Hovd und Küpper verhin¬derte , auf den man besonders gespannt war . derselbe sinket nun amDienstag , 20 . Juli bestimmt statt . — Lebhafte , äußerst interessanteGefechte gab es auch am Sonntag abend- Mit Temperament undSchneid ging Christense « feinem schwereren Ge«ner Lechleit -n er zn Leibe , doch konnte eine Entscheidung in A) Minuten nichtherbeigeführt werden . Kautz ! V-Polen . ein guter Ringer und Boxer ,vepUchte gestern seinen Gegner Grunewald mit verkehrtem Bein-griff zu fassen , doch Grunewald fvrang wieder auf. faßte Kautzkv undwarf ihn regelrecht in den 8 Minuten mit Untergriff. Gemmekhatw in v. d. Sehd einen Gegner , der nicht mit sich spielen ließ .^?ir und kraftvllo beantwortete er alle Attaken des Nürnberger ».Eine Entscheidung konnte feä>och in den 20 Minuten nicht herbeige-fuhrt werden - — Heute findet der Entscheidungsboxkampf KautzkvKe?en Fürst statt , welcher diesmal auf 15 Run/den ^ 2 Minuten an¬gesetzt ist - Außerdem findet der Entscheidunasringkampf Lechleitner—Kupper statt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Ehefchliestun «e« . 17 . Jult : WUSelm Wahl von MoSba » . Bauwerl -mcistcr und Ärantelt hier , mit i5rida Eisen von hier ; Luigi Aedon vonDancgge , Tagtöyncr hicr . HM Anna sacco von Ecrna : Edmund Llenie »von Hamburg , Oberpostdausclreiär Hier, mit Elsricde Naumann vonMvcrfbld ? WUHelm Gebhard von Ttebdach . SOUosser vier , mit SophieBohnert von Seebaw ! Karl Becker « von hier , Bllrogehilfe hier ,Hermuie Weder von hier ; Sranz Strickte von hier . Tapezier hier , mitLuile Sutter von hi-s : Albert Hetz von Wagenschwand , Lokomotiv¬führer hier , mit Maria WSckcrle von jttust; Friedrich Eisen -oon hier .Kaufviann hier , mit Anna Doos von (Ärützingen ; Ernst Roth enhötervon Rappenau . Oberjulitzlekretär in Mannheim , mit Ella Herzog von« iMngen : Heinria , Wlppermann von Heidelberg , Ingenieur in BruH .

lal , mil Marie Wagner von hier : Siudols H 0 s von Geik -Nidda , MMtSr -
« nwSrter in Bavenhausen , mii Emma Ehemann , Witwe von GrLnber » :Hermann (>jrundel von hier , Lehrer in Mörsch , mit Karolina Strickervon hier ? EmU Laible von hie . Glaser hier , mit Elisabeiha Hammervon Sicitseld : Georg Hambrechi von Kirchheim , Packer hier , mit Dma ^
Hen n l n ger von Stocliiadt ; Ernst El lermann von Rath . Eisen -
vahngiitervorslcher in Boitrop , mit Erna Scher er von Konstanz ; Eduar »Bader von Mektirch , Gefreiter in Ludwigsburg , mit Marie Timm vonEddelat : Andolin Moriock -von , Z « : ich. N !esbach . Schneidermeister hier ,mit Frida H a n b 0 l d von hier ; Emil W a n n e r von .Heidelberg , Kails -
mann » ier , mit Marie Geng e l i n von hier : Wilhelm EsI > « von Bulach ,Schrcmer aUda , mil Luise Mayer von hier : Franz Appel von hier ,Schlosser hier , mit Frida Schwarz von hier : Karl Eisele von Ächern,Glasmacher hier , mii Barbara Michel von Frickenhausen : Albert E r,a i dvon hier , Schreiner hier , mit Pnnlina Karle von Pjorv : Hermann Weickvon » -.er. Äaukniann hier , mit Emilie Stöhrmanii von hier .Geburten . 7. Juli » Hedwig Anna, Vater Alois R e b 0 a » . « erslche -rnnS ^veamter . — A Juli : Ava Kiemeniinc, Vater Heruraiin Westhoven ,g . D . ? Hedwig Luise Eliwveih , Äater Karl D r l ß n e r , Reserve -fnhrer . — <) ^ul ' : Naihan, Batcr Markus Z w e 1 , chl e n v a u m, Reuen,der . 10. Zuli : Elsriede Rosa Eliiabeih, Aciier Wilhelm May es , Postboie.— 11 . Zuli : Elsriede , Vater Karl G r e i v e r . vberyetzer: Karl Ludwig,Vater Karl Görkes TyeotermeiNer : Berta Helene . Vair Tally Mer «Ier , Kai 'sMlinu : crnsl We. lier Zosep » . Paier Ernst Fang . KansmennTvdeSslÄe 15 , Null : Ehristian A i e I, Ehemann, Matrose, ali i7 I— Ift , Zii >̂ Elise Marlin , eli :;5 Jahre , Ehclrau von Hcrm .i »n ÄtartinHandcle -lcli ^ei' : vldeline W >! rth , ali 65 Jahre : Etiesrau von Heinr Wttnli'BUro -Ailistmt. — 17. IM, : Frida , alt 11 Iahrc . Vater Julius EckhardtBuchdrucker. '

VcerdtqungS .ieli >mv Traue'.IianS erwachsener ü?eri!nrl'r»-n Montaa
1!), In » , i ! I>s : AdeUne W U r i h , Büro ?sl!istcn, ^ EHesla » . « ocilustr 1 - -' Li« ' ihr : E ' ' Is Mar 1 » » . , 5ont >eM «t,rer « .-E »eirau , Vi .izcntiusitr 6.

'
L Uhr : vnda Eckhardt . Schülerin, iiarlftr. SS. ,

' ^
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WstSSN !
sskr vo ?«oUdKlt « l Fl . Originalbandzeichnungen namhafter Sünftler des IS . Jahrb ., u . a. Thoma ,Menzel , I . Airael » u . s. w . Sammlung dervorr ., meist engl . z. T . farbig .Stiche . Blätter von Dürer . Rembrandt n , A .

Z. Gemälde bekanntester Künstler unterer ^ eit und alter Meister : Cranach .Brueabel , Franken , Molenaer , Weenir , Don , Werkstatt . Rüden » , Äreu »e ,bez . Chainvaigne u . A.
». viobel . AntiauitSten , Teppiche und Sunst - Geacnstänbe aller Art .

« n « ftell » » q : Bsnntaa . de » 2S . « , Msntaa .de » Z«. Juli . jeweils von 10—1 und »—S Uhr .
Bersteiaeruua : rieuSta « , den 27 . Juli und s« lse « l »e Ta « «.

Satalog wird gegen Mk . z ^ g versandt . AZgil »
Baden -Dadener Kunstversteigernngen. Gesch . St. Sosienstr. 10,

Fernruf 11VS . — Tel .-Sdr . » joS . — — —

auk die Lrkläruiieen 6es N « rrn Lmsnusl unä 6es
(Zeverlcsckilttzlcsrtells „ ur 6eskslb ,veil vir unsere sckvsrvie « ea6ei >

suk » mtlicke Lrkebuneen stützen vollten .
Oer Sckukverkavk 6ss (ZeverlcsckaktsIlsrteNz ist

6as >Verlc 6es
Preiskommisfion .

Das Publi um wird gebeten , lein unreifes
Obst zu kaufen und sich jeweils Ne amtlichen
Marktpreise anzusehen . Es ist wiederholt vorge¬
kommen , daß die Höchstpreise überschritten wurden .
Dabei Betroffene werden im Wiederholungsfalle
durch die Zeitungen veröffentlicht . 11S11

Obst - und Gemüsehändler E . Lantpert ,
MLHlburg , Blllmerftr . xO , ist wegen wiederholter
Preisüberschreitung zur Anzeige gelangt .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1920

PceizprLfungskomiyision der
Betriebsräte und Gewerkschaften.

Bekanntmachung .
Auf Antrag der Erben der lebigen Brivatin

Anna Laumann in Yalg wird atn
« ittwi » » . den 21 . Juli 1 »2» . vor « , 1 « Ubr

im Geschäftszimmer deS Notariats Raben ll fol¬
gendes tSrundstück der Gemarkung Kala öffentlich
versteigert :
Lgd . Nr . 23S8 . 4 sr . M c>m Hofreite u . SauSaarten .

Auf der Hofreite steht ein l ' i- stöckigeS Wohn¬
haus mit Schienenkeller und angebautem Hübner -
banS .

Die SteigerungSbedinqunaen können in der
Kanzlei d . Notariat ? ^ aden Ii eingesehen werden .

Bade « , den 12. Juli 1S20. 44vka
Rotaria » Ba de « II .

IL » <? i»ll
Lnisvk « l6iings » kiingk » n ? z»? i

k?e? en l ^eekleitue ?

entsokoiiZunNS . LoxksinpkslSlIlillil . j
Aisotz ' kv !?eeen rittst .

A « o

seums iWaldstrahe » stattfindende

ÄÄss
-

Versammlung
"

WK

, ur Ktellm,g » ahme gegen die erhöhte Hundstare
»u besuchen . — Eintritt srei , — 11SI2

Verein derHuudesreunde Karlsruhe e. V.

Luxe « //?-
-A/ch/F ^ /6/5

Xaiss »'« t/ ' . 76S . 6sr unter ^ usnütxunx 6ss Samens 6er vevverlcsckskt
eine Sckiebun ? versnstsltst k » t . 6ersn nSkere ^ uk-
klSrun ? nock kol ^ eir virci .

lledsr 6en vrksber 6ieses Verksuis .
Lmsnuel , sckreibt cl!e

? fZI ? isctie Vollcs ^ eitunA
unter 6er Hebersck > ikt :

, Mr grökte WsgzMÄki '
pi

' öM lle ? Sedvek "

» Lein tlsuptoompli ? «
/Visx ^ manue ! aus Obn

'
Ztieim

vuräe ? u
ZWl > kllöe , küni l^ onste tZsisaxinIs un6

? ekn ^ sdrv l . sa <lsrvervelsune
verurteilt . . . . . . . Ve6suern kann msn mit
diesem elenäeo Woodoror unck Scliivbsr
nickt Iisben .

"

Lmanuel i8t vor einer keilie von ^ akren , um Sick
einer Strskverkolxun ? ? u enthielten , in äis Lctivei ?
eeklüLktet , voknte dort etva 10 Satire , ist jst ? t vexen
obiser Vestrskun ? xvieäsr sus 6er Lclivei ? xegücktet .
um nun einen neuen k>Isn sus ^ uliecksn , unter Xus -
nüt/un ? 6er (Zevverkscliskten , -» ur ? ,
8 « ! t ? zrtkr > s < sr,x » i »« jl » zu verkaufen un6
sick 6abei so enornie (uewinne zu ^ uküiiren . 6s >Z er
s !c !i 6en I^uxus 6es reicdsten Cannes erlauben kann .

>Vir kekslten uns vor . weiters Lin ? el !ieiten 6ar -
? ule .? en . UlzsrlssSen aber 6em Publikum , Sick ein
Urteil zu di >6en . 1I6I0

i<«tii» unli folgsrill «
lag »

Oer zröLte Kisker sr-
sckisnsos üävsst -
un.6 ^ bsnteurerü !in

Lensstionsärsm »
su » 6 . vvi!6sn ^Vsztsn

in L ^ lctsn
sckiläsrt Zie ^ ben-
teuer 6ss
im vviI6sn "VVsslsn ,
6ie XÄmpls ^livisck .
6en Iv6isn ? rn un6
6sr Lsnäe 6 . ? exss -

ZZs tolxen 8sn -
ssttonsn sük 8«n-
Spione » , vil6e ?ils
kieitsr5?ensn veck -
sein mit sp»nnen6 .
ÜSmpksn in seks,u?r-
voller (i«zen6 ab.
un6 zsksn 6ie ?sm
klwxen äss tieprAxs .
^ lnss 6er Abenteuer-
liebsten ? ^i>6vest -
scksuxpiel« , 6is j«

xe^sixt ivur6en .

Zcdudvsreii ' fzcligriiWg
6ie beliebte ? i!rn-
6iv» bietst 6urek
ikr. ker^ irtriseben -
6en Humor in ikrer
neuest kilmsckSpk-
unz «ine «Hnzencle

I -yl - tun ? IIÖO9

Wiesen - u . Kleeheu Z
la ltefertvd . HIorsZk , « iUdelNnsawb .Ttuttaart .

Motorrad
, « ? » « ? « » aesuebt .
2—3 ? 8 . EinZylinder ,anch ohne Dspvellwer -
lebung . Ange ote mit
Preisangabe erbet , msa

llr . IV» l:ks . Arzt
in Durmersheim .

allst

l) r. Outmann
ist verreist .

Vsrtrstua ^ d^dsa ädvrvomwea '

Dr . eisenlokr . Krieesstr . LZ
vr . ? » u > M - ^ er . Xsrlstr . 28
vr . .̂ evlnzer . Westen6str . 6?
vr . « « . cd . Ne6 .-« st . Xriessstr . 29
vr . kolk , Nirsckstr . 51 (bis ZI . Ink )
vr . Lternberz , klirsckstr . ZS.

115»«

l,ustspis ! in 4 .̂ ktsn .

Alle Arten Sabrrad -
miintel . durchgefahren
und sonst defekt , werden
gut u . dauerhaft billigst

vulkanisiert .
? r « d ,« 8SXS4 NuttSstrake 17.

Zrädrig . gut erhalten ,
zu aelnÄt .

Änbebote unter ^ 11<Il8
an die „ Naö . Breffe "

Je I Damen - n .
Herrenrad

evtl . o Gummi v . Privat
»» ka » f . gesucht . Pre s -
angebote unt . « Zi8VK an
die . Ra5 . Presse ' .

Kachelofen
schön ,

"dut erb ., ZU kauf
aef . « ngeb . unter B82SSS
an die . Bad , Presse " .

IHSe - kG
zum Obstverfand gesucht .
Angeb . unt . Nr . BSZSSti
an die „ « ad . . Presse " .

Kleiner Li «« - Titl -
od . Klavplvortw .

». kf . ges . « ng . u . V »27i!8
an die » Bad . Preffe " .

Vilanz - Aufstellen
Revisionen

Ordnen und Neuanleaen der Vitcher Äberniwmt
in Stene - sa !» - «« erfabrener stachmann . .

Offerten unter Sir . 11582 a n die „ Bad . Preise .

x » TQt . S. LK »

Mm -i!«;s!!zi!l» N !Ä Szs - «Zi! ÜM -MIiw ! ^
» . « M

vrupfedlen kl!r 8lo ^ vlnoilsbai >tsli ^
E ^ mt ^ ubek .. sovi « ^
Z ? sast « rrAkMSA -

ES ist wieder ein gi 'oher
TranSvort 4 !SSa

iMsii - KrazzdAilidilii

F'ernsi ' r . 3M3 u . Z7I2 .

bei mir eingelöst ., leich¬
ten u . schweren Schlag «.
Abraham Tiefenbronner .
» » nissk, « » . — T «4 . 18.

IZllllkst . kZe?.U!niqueIIs
M? V? ie6erverk »>iksr .
Leköräen . ^ »brilien .

II . 8 , V . I«?«
Prompte !- Ver »sn6 .

Zeichenbrett
»5 . - Tisch mit Zubehör
z» kanfen « esnch «. An -
gebo :e unter an
die . Bad . V « sse ".Landhaus

an Hauptstrecke b. Bahn
gelegen,mit etwa » Kar¬
ten zu kaufen gelucht . —
« reis 3V — Mw « « «.
Angebote unter VZ28V8
cm die . Bad . Presse " .

mit 2 — « Wohnungen ,
^ 4—S Zimmer , tn guter
Lage . z» gef « «dt .
Angebote unter B82W8
«n oie ..Bad . Presse " .

Kaufe piano Z
erstkl . Fabrikat , neu od : r
guterh .,wennGoli »varen
»u Fabrikpreis in Zahlg .
genommen werden , « na .
unter Nr . 1S7LV ' an die
Agentur der Nad . Presse ,
Vf »r »l>ei « . Marktplab . S.

» « » rzsd -Mechauiie «

Möbel - Ausstellung Ätwe » e « e

vollkommenster Ersatz
der
Kosten ! . Bertreterbesuch ,

r . Uvitniok ,
Karlsruhe «Baden »

Körnerftr . «. »«
Televlwn SVV8.

Siniae ta » ssnd Stii «

Wein - und Most -FWer
vo « 20—SM Ltr .. ovale und runde ,
von SV0 Ltr . bis 5 »W v.tr ., EtnslbiaaiiiNer . eichene ,
e« . Z00 Ltr .. mit u . ohne Türchen . 1111S

Anton Einhellig ,
ya » grovba « dl « « g ,

La <t>nerstr « i»« 17 . — AernsprsÄ «» 4«S4 .
--- Billigste BesugSauelle für Wiederverkauser . -

für getragene Kleider ,
<S <i«ube , « »LsSe »c^
Postkarte aenii ' t . koznme
viinktltch ins Haus

ZäSringcrftr . BWM2

Ml Willi« »«
lie : Sioniier,tLi,0 »

Führendes

Jnlvnd .Garn i t .W !»Mk .« u « »and . »Sarn .»Z» Mt .
Fahrrad . , ueu .llvv Mt .
Riit » - Mastdinen . neu .
INWö « z, .
vii » Sier extra ittabatt .
Fahrrad -Industrie ,

Ziibriugerstrake »7.

Prima bayrisches

Wlssen - bZsu LS« Sit » »lSde . modern mit den neuesten Apparaten eingerichtet
tn bester Lage «wer badischen (vroszstcidt . das buchmäßig grös ; .

'

.Netvaewinne nachweife » kann , ist tu verlause « . Kür die
kommende Saiso » hat sich b«S Theater die urabgebendsten Filme
gesichert . Eingearbeitete » Personal vorbände » . Amraaen ist
die Höbe des verfügbaren Barkavitals beijuleaen .

Angebote unter Nr . 447Sa an die „ Badische Presse ".
l Glucke m . t» ^ unae «-

4 schöne arohe Stil « ,«
ve rknie « . Mitbit -urA
Äetbelstr . Iii. l. BL4s »l

auch StSrkenMche wird Vi/1 - vi »» ?» »»! » » ». «SS
zum Waschen u . Bügeln i , ^ i
angenommen . Ungerteu - mittler « Große , »u kau ?«» aesuSt . Angebote
W . L0 » . lll . r . B -»« u » t . « r . 114S7 au di « ^ vaöifch « V « » - ' erbet « .
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